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Europa-Tag: Europa erleben in Steinbach (Taunus)

Am Samstag, den 9. Mai 2026, steht Steinbach ganz 
im Zeichen Europas: Bereits zum zweiten Mal nach 
2015 richtet die Stadt Steinbach (Taunus) den Eu-
ropa-Tag des Hochtaunuskreises aus. Von 11 bis 17 
Uhr verwandelt sich der Freie Platz, die Bornhohl und 
die Kirchgasse in ein buntes Fest der europäischen 
Vielfalt, Begegnung und Gemeinschaft.

Mit insgesamt 29 Ständen präsentieren sich die Städ-
te- und Gemeindepartnerschaften aus dem Hochtau-
nuskreis sowie zahlreiche Vereine und Institutionen. 
Die Besucherinnen und Besucher erwartet eine 
kleine kulinarische und kulturelle Rundreise durch 
Europa: Probierhäppchen aus verschiedenen Län-
dern, Mitmachaktionen, Informationsangebote und 
Gewinnspiele laden zum Entdecken, Austauschen 
und Verweilen ein.
Auch an die jüngsten Gäste ist gedacht: Am Ende der 
Kirchgasse sorgt eine große Kinderaktion dafür, dass 
Spiel, Spaß und Kreativität nicht zu kurz kommen. 
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls bestens gesorgt 
- mit Grillwurst und Pommes, Kaffee und Kuchen so-
wie süßen und herzhaften internationalen Speisen.
Ein weiterer Höhepunkt des Tages ist das abwechs-
lungsreiche Bühnenprogramm, das Beiträge von 
Groß und Klein mit Musik und Tanz bietet. Durch den 
Nachmittag führt unterhaltsam HR-Moderator Jürgen 
Rasper.
Den schwungvollen Auftakt des Europa-Tages ge-
stalten um 11 Uhr die „Kigabiro Drummers“, bevor die 
offi zielle Eröffnung mit Landrat Ulrich Krebs, Stein-
bachs Bürgermeister Steffen Bonk und dem Ehren-
gast des Europa-Tags, der hessische Staatsminis-
ter Christian Heinz, erfolgt. Mit dabei sind auch die 
verschiedenen Hoheiten aus dem Hochtaunuskreis 

sowie Vertreter der Steinbacher Partnerstädte aus 
Saint-Avertin in Frankreich und Steinbach-Hallenberg 
in Thüringen. Hierunter der Burgvogt der Hallenburg 
mit traditionellem Gruß und einer Trachtenschau, um 
lebendiges heimatliches Brauchtum zu präsentieren. 
Ein besonderer Höhepunkt ist zudem das 40 jährige 
Jubiläum des Backhauses in der Kirchgasse. Anläss-
lich des Europa-Tages backen engagierten Steinba-
cher nach altem Brauch das Europa Tag-Aktionsbrot 
- ein genussvolles Symbol für Gemeinschaft, Vielfalt 
und Tradition.
Darüber hinaus öffnet die evangelische St. Georgs-
kirche an diesem Tag ihre Türen: Im Rahmen einer 
„Offenen Kirche“ ist sie von 11 bis 17 Uhr durchge-
hend für Besucherinnen und Besucher zugänglich 
und lädt zur Besinnung und zum Innehalten ein.
Landrat Ulrich Krebs hofft, dass viele Bürgerinnen 
und Bürger den Europa Tag besuchen. „Europa be-
ginnt im Kleinen - in Begegnungen, im Austausch und 
im gegenseitigen Verständnis. Der Hochtaunuskreis 
leistet hierzu einen wichtigen Beitrag. Mit dem Euro-
pa Tag setzen wir bewusst ein Zeichen für Zusam-
menhalt, Offenheit und ein friedliches Miteinander in 
Europa.“
Auch Bürgermeister Steffen Bonk blickt dem Europa-
Tag mit großer Vorfreude entgegen: „Wir sind stolz, 
dass Steinbach bereits zum zweiten Mal Gastgeber 

des Europa-Tags sein darf. Die europäische Viel-
falt und das respektvolle Miteinander der Menschen 
sind uns ein besonderes Anliegen – Werte, die wir 
in Steinbach ebenso wie in der Zusammenarbeit mit 
unseren Partnerstädten leben und pfl egen. Wir freu-
en uns auf einen Tag, der erlebbar macht, welche Be-
deutung Europa für unser aller Leben hat.“
Der Europa Tag in Steinbach (Taunus) biete damit 
nicht nur Unterhaltung und Kulinarik, sondern vor al-
lem Raum für Begegnung, Dialog und das Erleben 
europäischer Vielfalt — mitten im Hochtaunuskreis.
Im Anschluss an den Europa-Tag verwandelt sich 
der Freie Platz zum Dancefl oor. Die Stadt Steinbach 
(Taunus) lädt zum krönenden Abschluss des Tages 
zum Livemusikabend mit der Astor Club Band, die 
von 19 bis 22 Uhr spielt, ein. 
Aufgrund der begrenzten Parkmöglichkeiten werden 
die Besucherinnen und Besucher gebeten, wenn 
möglich, mit öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen. 
Bei Anfahrt mit dem PKW wird auf den Besucher-
parkplatz in der Waldstraße 51A verwiesen. Von dort 
fährt ein Shuttlebus in der Zeit von 10 bis 18 Uhr nur 
zwischen Waldstraße 51A und Bornhohl. 

Bühnenprogramm 

11:00 Uhr Eröffnung:
• Auftakt „Kigabiro Drummers“
• Landrat Ulrich Krebs
• Bürgermeister Steffen Bonk
• Staatsminister Christian Heinz
• Hoheiten
• Steinbacher Partnerstädte
• Bäcker des Europa-Tag-Aktionsbrotes 

11:55 Uhr Kinder der Städtischen KITAs Wiesen-
strolche und Am Weiher
12:10 Uhr Kinder der Katholischen KITA St. Boni-
fatius
12:25 Uhr Chor und Bläser-/Streichorchester | 
Phorms Schule
12:50 Uhr „Performance“ | Sozialer Zusammenhalt
13:10 Uhr Showtanz „Trolls on the Rock“ | KuGV Die 
Staabacher Pitschetreter e.V.
13:20 Uhr Showtanz „Feli und die Roboter“ | Stein-
bacher Carnevals Club 1974 e.V.

13:30 Uhr Showtanz „Descendants“ | Tanzgarde 
2008 Steinbach e.V.
13:40 Uhr „Labor Europa – Das Lebensmusical“ | 
Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 
2000 e.V.
14:35 Uhr Rhythmische Gymnastik | Turn- und 
Spielvereinigung Steinbach 1885 e.V.
14:55 Uhr Burgvogt mit dem Verein „Heimatliches 
Brauchtum Steinbach-Hallenberg e.V.“
15:10 Uhr Preisverleihung | Europa-Union
15:35 Uhr „Von Goethes Faust bis in die Gegenwart“ 
| Freundschaftsbrücke „Gloria“ e.V.
16:05 Uhr Sing4Joy | Gesangverein Frohsinn 1841 
Steinbach (Ts.) e.V.
16:25 Uhr Showtanz „Circle of Life“ | Tanzgarde 
2008 Steinbach e.V.
16:35 Uhr Tanzgruppe Salsa Fragolinas | FSV 
Reifenberg
16:45 Uhr Zumba | vhs Hochtaunus
17:00 Uhr Abschluss: Tanzgruppe „Władysie“ | 
Partnerstadt Königstein-Kórnik 
„Offene Kirche“ - Die evangelische St. Georgskirche 
ist in der Zeit von 11:00 Uhr bis 17:00 Uhr durchge-
hend geöffnet.

Mit Musik und Frauenpower
ins neue Jahr

Jahreshauptversammlung beim Gesangverein Frohsinn

Bei der diesjährigen Jahreshauptversammlung des 
Gesangvereins Frohsinn verlief alles in bester Ord-
nung – ganz ohne Überraschungen, dafür mit viel gu-
ter Stimmung und einem positiven Rückblick auf das 
vergangene Jahr.
Ein zentraler Punkt des Abends war die turnusmä-
ßige Neuwahl des Vorstands. Das Ergebnis kann 
sich sehen lassen: Im Amt wurden die 1. Vorsitzende 
Melanie Jell und 2. Vorsitzenden Birgit Krämer ein-
stimmig bestätigt. Auch die 1. Schriftführerin Sabrina 
Pfeifer und die 2. Schriftführerin Monika Stollberg 
wurden wiedergewählt. Ebenso Kassenwartin Bet-
tina Behr-Mansour. Als neues Gesicht im Vorstand 
wurde Lynn Schade als Beisitzerin gewählt. Man darf 
also mit einem Augenzwinkern sagen: Beim Frohsinn 
liegt die musikalisch-organisatorische Zukunft fest in 
Frauenhand.
Aus dem Vorstand verabschiedet wurden Margit 
Wehle und Inge Frodl. Vielen Dank für Euer langjähri-
ges und intensives Engagement im Vorstand und bei 
allen Vereinsaktivitäten!
Im Jahresrückblick des Vorstands wurde deutlich, 
dass der Verein weiterhin auf soliden Füßen steht. 

Das ist auch einem großen ehrenamtlichen Engage-
ment über die musikalischen Auftritte hinaus zu ver-
danken. Denn neben den beiden großen Konzerten 
im Herbst und im Advent war es das Mitwirken bei 
verschiedenen Veranstaltungen, das sich positiv be-
merkbar machte. Besonders der Weihnachtsmarkt 
erwies sich erneut als wichtiger Baustein, um die Ver-
einskasse zu stärken.
Vor der Tür steht nun das erste musikalische High-
light in diesem Jahr: Am 9. Mai wird der Chor Sing-
4Joy beim Europatag in Steinbach zu hören sein. Das 
Publikum darf sich auf eine bunte Mischung freuen 
– mit einigen ganz neuen Liedern im Repertoire so-
wie bekannten Stücken aus früheren Konzerten und 
Auftritten. Der Gesangverein Frohsinn blickt ins-
gesamt optimistisch in die Zukunft – mit 44 aktiven 
Sängerinnen und Sängern, frischem Schwung, viel 
Engagement und einem starken Team an der Spitze.
Neugierig geworden? Der Erwachsenenchor Sing-
4Joy probt immer Montags um 19.30 Uhr im Steinba-
cher Bürgerhaus, die Chorkids immer Dienstags um 
17.15 Uhr, ebenfalls im Bürgerhaus. Mehr Infos auch 
unter www.singen-steinbach.de

Starkes Team: Der neue Vorstand des GV Frohsinn. V.l.n.r.: Sabrina Pfeifer, Melanie Jell, Birgit Krämer, 
Monika Stollberg, Lynn Schade, Bettina Behr-Mansour
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Reinigungskraft für Büro, Aufenthalts- und 
Sanitärräume gesucht, auf 603,00 Euro-Basis, 

6 – 9 Std. pro Woche, nach Vereinbarung, 
mit bezahltem Urlaub + Weihnachtsgeld, 

Gewerbegebiet Steinbach, Tel. 06171-78055 
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Werben in der Steinbacher Information:
Zeitung@Gewerbeverein-Steinbach.de

Steinbachs Fledermäusen
auf der Spur
Am 9. Mai veranstaltet der Naturpark Tau-
nus erstmalig eine Familienführung über 
Fledermäuse im Steinbacher Wald. Der eh-
renamtliche Naturparkführer Timpe Heide-
brecht erklärt kindgerecht, wo Fledermäuse 
leben, wie sie im Dunkeln jagen und warum 
sie so wichtig für die Natur sind. Treffpunkt 

ist um 19:30 Uhr an der Bushaltestelle Tau-
nus Campus/Phorms Schule. Um eine vor-
herige Anmeldung unter: naturpark-taunus.
de/veranstaltungen wird gebeten. Der Na-
turpark erhebt eine Schutzgebühr von 5 €, 
Kinder unter 14 Jahren zahlen 3 €, Kinder 
unter 6 Jahren sind frei.

Zwischen Poesie und Bühne: „Faust“ neu erlebt in Steinbach
„Wer immer strebend sich bemüht, den 
können wir erlösen.“ (aus Faust von Johann 
Wolfgang von Goethe)
Bis zum Europa-Tag bleibt weniger als ein 
Monat – und wir sind dabei. Der Verein 
Freundschaft-Brücke Gloria e. V. lädt zu 
unsere Projekt am 9. Mai um 15:30 Uhr 
herzlich ein, am Bühnenprogramm auf dem 
Freier Platz in Steinbach (Taunus) teilzu-
nehmen. Wir präsentieren werden eine 
literarisch-musikalische Interpretation mit 
interaktivem Elementen unter dem Titel 
„Von Faust bis zur Gegenwart“.
Im Bürgerhaus Steinbach hat sich im Laufe 
des Jahres ein lebendiger Treffpunkt ent-
wickelt: Der KulturTour des Vereins bringt 
monatlich Menschen zusammen, um Li-
teratur, Kunst und neue Buchprojekte zu 
entdecken. Präsentiert werden Anthologien 
und eigenständige Werke, die redaktionell 
begleitet und international veröffentlicht 
werden. Die Initiative Gloria entwickelt sich 
dabei zunehmend zu einer eigenständigen 
Marke im Bereich Literatur- und Editions-
projekte. Bestimmt diese Thema wird für 
dauert zum Bearbeitung uns, weil wie vieles 
Jahren Welt berühmte Dichter Jochen Wolf-
gang von Goethe inspiriert sich und lassen 
uns echte Schatz gleich für die Generatio-
nen lernen: „Von Goethes Faust zur Gegen-
wart: Kunst, die Fragen unserer Zeit stellt“. 
Zu den prägenden Begegnungen zählen 
Lesungen mit Dichtern wie Wladimir Ziniker 
aus Königstein und Vassili Bouilov aus Finn-
land. Ihre Werke widmen sich insbesondere 
der Antikriegsthematik und refl ektieren die 
aktuelle Realität in Europa. Literatur wird 
hier nicht nur als Kunstform, sondern auch 
als Stimme der Zeit erfahrbar. Besondere 
Bedeutung gewinnt das Projekt durch sei-
nen integrativen Charakter: Es schafft einen 
offenen kulturellen Raum, in dem sich un-
terschiedliche künstlerische und kulturelle 
Perspektiven begegnen.
Die Vereinsarbeit umfasst zudem die Förde-
rung neuer Autorinnen und Autoren bereits 

im Manuskriptstadium. Ein internationales 
Gremium begleitet Auswahl, Redaktion und 
Veröffentlichung. Der Verein ist aktiver Teil-
nehmer der Frankfurter Buchmesse und in 
deren kulturellem Umfeld präsent.
Ein besonderer Schwerpunkt des aktuellen 
Programms liegt auf der Neuinterpretation 
von Faust. Das Werk, an dem Johann Wolf-
gang von Goethe nahezu sechzig Jahre 
arbeitete, wird in einem etwa halbstündigen 
Format neu gedacht – als Verbindung von 
Poesie, Musik und Schauspiel. Eine sol-
che verdichtete Form eröffnet ungewohnte 
Perspektiven auf einen der bedeutendsten 
Texte der deutschen Literatur.
Die zentrale künstlerische Aufgabe besteht 
darin, die zeitlose Aktualität von Goethes 
Gedanken sichtbar zu machen und mit den 
Fragen unserer Gegenwart zu verbinden. In 
diesem Zusammenhang gewinnt auch die 
berühmte Arie „Leute sterben für Metalle“ 
aus der Oper von Charles Gounod neue 
Bedeutung: Sie thematisiert die zerstöreri-
sche Kraft von Gier und Materialismus – ein 
Motiv, das heute nichts an Relevanz verlo-
ren hat. 
Bemerkenswert ist, dass die Hauptrollen 
in dieser Inszenierung von ukrainischen 
Gefl üchteten übernommen werden. Damit 
erhält das Projekt eine zusätzliche mensch-
liche und gesellschaftliche Dimension. So 
entsteht im Bürgerhaus Steinbach schon 
eines Jahr ein kultureller Raum der Begeg-
nung – lebendig, international und offen für 
alle, die sich für Literatur, Kunst und den 
Dialog der Gegenwart interessieren und 
teilnehmen möchtet. Geleitet das Projekt 
von einer erfahrenen, gelernte Philologin, 
Regisseurin, Journalistin und Autorin mehr  
Büchern – mit Gedichte und spannen-
den Fortsetzungsromanen mit dem Titel 
„Rondo“ oder „Der Code“. Für eine weitere 
Aufl age in größerer Stückzahl oder Über-
setzungen, die Förderung der Autorin und 
möglicherweise eine Verfi lmung werden 
Unterstützung und Sponsoren benötigt. 

Wir wenden uns im Namen der Akademie 
für Kunst und Literatur der Ukraine, deren 
aktives Mitglied Elena Ananyeva ist, ver-
folgen die berufl iche Tätigkeit aufmerksam 
und freuen uns über die Aktivitäten unserer 
Kollegen und zusammen sein in die Welt. 
Besondere Aufmerksamkeit gilt in diesen 
Tagen Deutschland, wo sich der Präsident 
der Ukraine, Wolodymyr Selenskyj, eine 
Treffen mit Kanzler Herr Friedrich Merz auf-
hält. Es ist wichtig, dass alle miteinander 
verbunden ist, und wir hoffen auf eine enge-
re Zusammenarbeit auch. –  Elena Ananye-
va, die literarische Präzision mit szenischer 
Gestaltung verbindet und so neue Zugänge 
zu klassischen und modernen Texten er-

öffnet. Parallel dazu setzt der Verein seine 
ehrenamtliche Unterstützung für die Uk-
raine fort und angefangen sammelt aktuell 
Spenden für einen Krankenwagen. Weitere 
Veranstaltungen sind bereits geplant: im 
20.April in Frankfurt gemeinsame Program-
me mit befreundeten Theaterstudios. In 
Steinbach (Taunus) werden weitere Probe: 
unsere experimental mehrseitige Interakti-
ves Theaterspiel nach dem „Faust bis zur 
Gegenwart“ –  am 21.Mai,18. Juni und 16. 
July ab 19:30 bis 21:00. Wo? Bürgerhaus, 
Clubraum St.-Avertin. 
Sergey Dzjuba, Schrifsteller, Mitglied Or-
ganisationsRat die Initiative Gloria, Rektor 
Kunst-Literatur Akademie der Ukraine

30 Jahre Bürgerselbsthilfe „die brücke“ – Jubiläumsfahrt geplant
Im Jahr 1996 wurde die Bürgerselbsthilfe 
„die brücke“ mit dem Ziel gegründet sich 
gegenseitig zu unterstützen und Menschen 
in schwierigen Lebenssituationen zu helfen. 
„die brücke“ hat sich in den Jahren weiter-
entwickelt und sich im Vereinsleben Stein-
bachs einen Namen gemacht mit monatlich 
wiederkehrenden Angeboten, z. B. Kaffee-
nachmittag oder PC-Hilfe. Zu erwähnen sei 
auch das zukunftsorientierte Lesepatenpro-
jekt. Seit Jahren sind die Mitgliederzahlen 
konstant. Zahlreiche Helferinnen und Helfer 
engagieren sich mit großem Einsatz und bie-
ten ihre Unterstützung, z. B. beim Einkaufen, 
Fahrten zu Ärzten, kleine Reparaturarbei-
ten, ehrenamtlich an. Zum Dank für dieses 
langjährige Engagement und um das Jubilä-
um gebührend zu feiern, organisiert der Ver-
ein einen Tagesausfl ug. Die Vorbereitungen 
dafür laufen bereits auf Hochtouren.
Die Fahrt führt am Mittwoch, 10. Juni 2026 
ins 125 km entfernte Sayn. Treffpunkt ist um 
9:15 Uhr am Freien Platz, so dass der Bus 
pünktlich um 9:30 Uhr starten kann. Gegen 
11.30 Uhr erwartet die Teilnehmenden eine 
spannende, barrierefreie Führung in der 
Sayner Hütte, einem sanierten Industrie-
denkmal. Die Sayner Hütte wurde 1769 
gegründet und war bekannt für ihre hoch-
wertige Gießereitechnik und somit ein be-
deutendes preußisches Eisenwerk. Die 

1830 fertiggestellte Gießhalle gilt als Mei-
lenstein des Industriebaus und als Vorreiter 
der modernen Industriehallen.
Anschließend ist ein gemeinsames Mittag-
essen im Restaurant Lindenhof geplant. 
Während der Busfahrt bekommen sie eine 
Auswahl an Gerichten zur Ansicht, können 
sich eines auswählen und sich dabei schon 
Appetit holen.
Danach haben die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer die Möglichkeit mit dem be-
reitgestellten Ticket das Museum Schloss 
Sayn, sowie den Schmetterlingspark zu 
besuchen. Das Schloss Sayn zeigt die 

1000-jährige Geschichte des Fürstenhau-
ses Sayn-Wittgenstein. Im Schmetterlings-
park werden sie in eine Welt mit hunderten, 
exotischen Faltern entführt.
Beide Ziele sind fußläufi g vom Restaurant 
erreichbar und liegen im Umkreis von etwa 
300 m. Kaffee und Kuchen werden im Gar-
ten der Schmetterlinge angeboten.
Die Rückfahrt ist für 17:30 Uhr vorgesehen, 
die geplante Ankunft in Steinbach erfolgt 
gegen 19:00 Uhr.
Die Jubiläumsfahrt richtet sich vorrangig 
an Mitglieder. Der Unkostenbeitrag beträgt 
10 Euro pro Person und beinhaltet die Bus-

fahrt, die Eintrittspreise, sowie die Führung. 
Mittagessen, Snacks und Kaffee sind selbst 
zu zahlen. Die Anmeldungen werden ab 
dem 27. April entgegengenommen und wer-
den nach Überweisung der Teilnehmenden 
und Zusendung des Anmeldeformulars ver-
bindlich. Das entsprechende Formular steht 
auf der Website der Bürgerselbsthilfe „die 
brücke“ unter Aktuelles zum Runterladen 
bereit (www.bruecke-steinbach.de). Die An-
meldefrist läuft bis zum 2. Juni 2026. Sollten 
dann noch Plätze frei sein, werden diese 
Nicht-Mitgliedern für 20 Euro pro Person 
bereitgestellt.

Schloss Sayn, dessen Ursprünge aus dem 14. Jh. stammen : Ein kleines Paradies, das nicht nur Schmetterlinge bereithält

„die brücke“ – Begegnung, Bewegung und Beratung im Mai
Der Mai startet bei der „brücke“ mit einem 
gemütlichen Kaffeenachmittag am Sonntag, 
3. Mai von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Eingela-
den sind hierzu nicht nur Mitglieder, sondern 
alle Steinbacherinnen und Steinbacher, die 
einen geselligen Nachmittag verbringen 
möchten. In der Seniorenwohnanlage in 
der Kronberger Str. 2 erwartet sie selbst 
gebackener Kuchen, Kaffeeduft und eine 
angenehme Atmosphäre. Nur wenige Tage 

später, am Mittwoch, 6. Mai, geht es aktiv 
weiter mit einem Spaziergang. Treffpunkt 
ist um 14:30 Uhr vor dem „brücke“-Büro im 
Hessenring. Es werden zwei unterschied-
lich lange Runden angeboten, so dass jeder 
nach seinem eigenen Ermessen und seiner 
eigenen Fitness wählen kann. Wie immer 
spielt das Wetter keine Rolle – der Spazier-
gang fi ndet statt. Der wohlverdiente Ab-
schluss wird gemeinsam im Café Windecker 

begangen. Am Samstag, 9. Mai erhalten sie 
von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr im Bürgerhaus 
bei der PC-Sprechstunde praktische Hilfe. 
Hier können alle, die Probleme rund um die 
digitalen Medien haben, vorbeikommen und 
Unterstützung erhalten. Es stehen ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer bereit, die 
sich gerne ihrer Probleme annehmen. Eine 
Anmeldung unter info@bruecke-steinbach.
de wäre für die Planung der Helfer hilfreich, 

ist aber nicht notwendig. Den Abschluss 
der zwei ereignisreichen Wochen bildet am 
Dienstag, 12. Mai der Spieletreff zum Feier-
abend. Ob Familien, Senioren oder Allein-
stehende – alle, die gerne spielen und einen 
Mitspieler suchen, sind herzlich willkommen. 
Es stehen verschiedene Spiele zur Verfü-
gung, eigene dürfen aber auch mitgebracht 
werden. Das Ziel sollte, neben dem Sieg, ein 
netter Abend zum Wiederholen sein.

Frühlingsfest der
Steinbacher Feuerwehr
Am 03. Mai veranstaltet die Feuerwehr 
Steinbach rund um das Spritzenhaus ihr 2. 
Frühlingsfest. Sonntags von 11 bis 16 Uhr 
wird die Feuerwehr ein vielseitiges Fami-
lienprogramm auf die Beine stellen. An ver-
schiedenen Stationen können die kleinen 
Gäste sich an Wasserspielen austoben, 
selbstgestaltete Buttons basteln oder sich 
schminken lassen. Auch Rundfahrten im 
großen Feuerwehrauto sind geplant. Diese 

werden bis 14Uhr stattfi nden. Für das leib-
liche Wohl ist auch bestens gesorgt. Neben 
den beliebten Feuerwehr-Klassikern wie 
Bratwurst, Pommes und Steaks erwarten 
die Gäste auch besondere Highlights – 
unter anderem frisch gebackene, warme 
Waffeln, sowie ein Kuchenbuffet und frische 
Erdbeerbowle. Kommt vorbei und feiert mit 
der Feuerwehr den Frühling. Wir freuen uns 
auf Euch.
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… Kaffee und Kuchen… Kaffee und Kuchen… Kaffee und Kuchen
… Kinderprogramm -… Kinderprogramm -

bis 14 Uhrbis 14 Uhr

… Erdbeerbowle
… Essen und Getränke
… Kaffee und Kuchen
… Kinderprogramm -

bis 14 Uhr

0303
20262026

11 Uhr11 Uhr

Die Feuerwwehr SteinbachDie Feuerwehr Steinbach

2. FrFrF üühlingsfefef st2. Frühlingsfest
Kommt vorbei und feiert mit uns!Kommt vorbei und feiert mit uns!Kommt vorbei und feiert mit uns!

Freut Euch auf…Freut Euch auf…Freut Euch auf…
Kommt vorbei und feiert mit uns!

Freut Euch auf…

läddt ein zumlädt ein zum

teennss 20, SS auuGartenstraße 20, Steinbach (Taunus)

16 Uhr16 Uhr
bisbis

uaaaauuuteinbSSSStttteeeeiiiinnnnbbbtraße 2ssssttttrrrraaaaßßßßeeee 222 ch (Taacccchhhh ((((TTTTaaaaaaabbbbaaaaenstttteeeennnnsssetttteee trassssttttrrrraaa SSSSt i bSSSStttt iiii bbbbbbbGartGGGGaaaarrrrtttGaGGGGaaartaaaarrrrtttrtaaaarrrrttt nus)uuuunnnnuuuussss))))nus)uuuunnnnuuuussss))))

Einladung zur 
Mitgliederversammlung der TuS
Dienstag den 26.05.2026 Beginn 18:30 Uhr
Friedrich-Hill-Halle Kolleg, Obergasse 33, Steinbach

Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder und Ehren-

gäste 
2. Gedenken der Verstorbenen 
3. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung und Beschlussfähigkeit 
4. Wahl der Beurkundenden für das 

Protokoll 
5. Rechenschaftsbericht der 1. Vorsit-

zenden 
6. Berichte der Abteilungen und des 

Jugendwartes (Einsichtnahme Ge-

schäftsstelle und im Internet unter www.
tus-steinbach.de) 

7. Aussprache zu den Berichten 
8. Kassenbericht 2025/Etat 2026 
9. Bericht der Kassenprüfer 
10. Beschlussfassung über die Entlastung 

des Vorstandes 
11. Wahl eines Kassenprüfers/Kassenprüferin
12. Mitgliederehrungen 
13. Anträge
14. Verschiedenes 
 TuS Steinbach 1885 e.V., Vorstand
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

immer um 19 Uhr im Bürgerhaus
2.) Mittwoch, 29. April
3.) Montag, 11. Mai
4.) Montag, 07. September

5.) Montag, 19. Oktober
6.) Montag, 30. November

Termine der
Stadtverordnetenversammlung 2026
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Steinbachs französische
Partnerstadt St. Avertin hatte
vom 9. bis 12. November ein-
geladen: Stadtrat Norbert
Möller als Vertreter des
Bürgermeisters und Mitglied
des Kultur- und Partner-
schaftsvereins Steinbach (Ts.)
2000 e.V. reiste zusammen
mit einer kleinen Delegation
nach St. Avertin. Jürgen
Galinski von der SPD,
Haouari Benghaffour und
seine Frau Martine vom
Kultur- und Partnerschafts-
verein sowie Margret Ko-
schel und Fabienne Christ
von der Katholischen Kirche
begleiteten die Reise. Rund
um die Gedenkfeier wurde
ein abwechslungsreiches
Programm mit Weinkunde,
dem Besuch des Schloss de
Saché mit dem Balsac Mu-
seum und der Besichtigung
der Korbmacherei in Villaines
les Rochers geboten. Der 11. November war der Jahrhundertfeier des
Kriegsendes 1918 gewidmet. Den vielen Opfern des Krieges wird seit Jahren
gedacht. Das Bewusstsein auf deutscher- und französischer Seite weiter zu
stärken um den Frieden zu fördern und sinnlose Kriege zu verhindern, ist
den Städten beider Länder von großer Bedeutung. Zwei Länder stehen bei-
sammen, auf oberer staatlicher Ebene durch Emmanuel Macron und
Angela Merkel ebenso wie auf kommunaler Ebene mit Steinbachs
Städtepartnerschaft zu St. Avertin. 
Das gemeinsame Vertrauen beider Städte wurde zum Gedenken der
Gefallenen erstmals im November 1987 im Beinhaus von Douaumont bei
Verdun besiegelt. Die Erinnerungsinschrift erinnert noch heute eingraviert im
Gewölbe. Zum 100-jährigen Kriegsende wurden die Nationalhymnen von
Frankreich und Deutschland sowie die Europahymne durch die Gruppe
Chant Avertin gespielt und gesanglich durch die Schüler dargeboten. Zuvor
spielte die Musikschule den Marsch von Bruce, während der Zug der

Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des 1. Weltkrieges in St. Avertin. Steinbach (Taunus) zu Gast in St. Avertin

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Teilnehmer eintraf. Nach der Ehrung der Flaggen erfolgte die Niederlegung
der Blumengestecke, welche durch Bürgermeister Alain Guillemin aus St.
Avertin und Stadtrat Norbert Möller aus Steinbach sowie Vertretern beider
Städte vorgenommen wurden. Anschließend folgte die Ansprache für die
Toten, bevor die Totenglocke erklang und die Schweigeminute zum
Gedenken anhielt. Der „Brief an die Soldaten“ als offizielle Botschaft des
Jugendrates rundete die Zeremonie ab. Der Nachmittag wurde mit einem
Essen begangen, an dem hundert Veteranen aus dem Zweiten Weltkrieg
teilnahmen. Den Gefallenen zu Ehren und im Ansinnen der Veteranen hiel-
ten Bürgermeister Alain Guillemin und Stadtrat Norbert Möller ihre ergrei-
fenden Reden. 
Diese finden Sie auf der städtischen Homepage zur Pressemitteilung unter
Aktuelles » Pressemitteilungen » Gedenkfeier zum 100-jährigen Ende des
Ersten Weltkrieges.Die Steinbacher Delegation trat am Montag die Heim-
reise mit vielen neuen Erfahrungen aus der Zeremonie an.  Foto © St. Avertin

Bei den Kreiswaldlaufmeisterschaften in Merzhausen gab es
tolle Ergebnisse für die Sportler/innen des LC Steinbach.
Gewohnt zuverlässig (und das schon seit vielen Jahren) holten
sich unsere beiden Seniorinnen Anke Kracke (W50) und Sandra
Hildebrandt (W45) jeweils den Kreismeistertitel über 2600m.
Anke lief in genau 12:00 Minuten als Siegerin ins Ziel. Etwas
langsamer (13:09 Min.) aber auch als Erste kam Sandra ins Ziel.
Dem wollte der LC-Nachwuchs nicht nachstehen. Ein taktisch
kluges Rennen lief in der M13 Paul Kaiser. Er holte sich den Titel
über 1800m in 6:27 Minuten nach einem beherzten Zielsprint.
Auch bei den 3 Mädchen der W13 lief es sehr gut. Franka
Köhling gewann hier sehr souverän über 1800m in guten 7:24
Minuten. Platz 3 ging an Laura Borchardt in 8:10 Minuten und
Vierte wurde Annika Etz in 8:13 Minuten. Die guten
Laufergebnisse von den Dreien reichten denn auch zum
Gewinn des Kreistitels mit der Mannschaft. Für den LC
Steinbach ein sehr schönes Fazit – Glückwunsch an alle!!!

Kreiswaldlaufmeisterschaften: 
5 Titel für den LC Steinbach – Großartig!!!

TLC Steinbach 

mit den Kindern der Kita St. Bonifatius und weiteren musikalischen
Darbietungen Steinbacher Kinder Eintritt frei! ab 17.30 Uhr Nikolausmarkt
mit: Zeit zur Andacht - Speis und Trank - Selbstgemachtem, Besuch vom
Nikolaus… und weiteren Überraschungen! Wann : 07. Dezember 2018 ab
17.00 Uhr    Wo : Gemeindezentrum St. Bonifatius Untergasse 27, Steinbach
Der Erlös kommt den Kindern der Kita zu Gute!

Nikolausmarkt mit Benifizkonzert veranstaltet von der
KITA St. Bonifatius - am 7. Dez. 2018 um 17.Uhr

Kath. Kita St. Bonifatius

Am 16.11.2018 ab 14:30 öffnete die kath. Kita St. Bonifatius für alle
Steinbacher Bürger ihre Türen und lud dabei auch zu einer Veranstaltung
zum Bundesvorlesetag ein. Man war auf die Gäste gut vorbereitet, die Eltern
der Kita-Kinder hatten ein reichhaltiges Kuchenbuffet organisiert. Der
Turnraum hatte sich in ein gemütliches Café verwandelt, das den ganzen
Nachmittag gut besucht war. Für die Kinder war ein Gruppenraum zum
Spiel-und Malraum geöffnet. Passend zum Bundesvorlesetag gab es in
zwei Räumen über den ganzen Nachmittag verteilt Vorleseangebote für
kleine  und für große Kinder. Aus der Gemeinde St. Bonifatius hatten sich
zwei Damen, Frau v. Winning und Frau Thelen-Pischke Zeit genommen. Sie
lasen Geschichten aus den Büchern von „Mama Muh“ und „Wer klopft bei
Wanja in der Nacht“. Nicht nur die Kinder lauschten gespannt, auch einige
Eltern mischten sich unter die Zuhörer. Besonders aber freute sich unsere
Vorlesepatin Frau Satzek, dass sie sich an diesem Nachmittag auch einmal
etwas vorlesen lassen durfte. Frau Satzek besucht die Kita regelmäßig ein-
mal in der Woche, um mit den Kindern in Büchern zu stöbern und ihnen vor-
zulesen. Der dritte Vorleser war der Kita-Koordinator der Pfarrei St. Ursula
Herr Reinhold Kuhn. Er brachte seine Lieblingsbilderbücher von Janosch mit
und las den Kindern „Komm wir gehen nach Panama“ vor. Ein kleines
Mädchen kommentierte: Die Geschichte mag ich, die ist interessant. Aus
der Nachbarschaft waren einige Besucher gekommen, die einmal schauen
wollten wie denn die Kita in den Container so untergebracht ist. Interessierte
Familien nutzten die Gelegenheit sich die Räumlichkeiten anzuschauen und
bei einer Tasse Kaffee auch schon einmal ein informatives Gespräch mit
einer Erzieherin zu führen. Rückblickend sind wir sehr zufrieden mit dieser
Aktion und bedanken uns herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben,
dass der Bundesvorlesetag und der Tag der offenen Türen in unserer Kita
zu einem Erfolg wurde.                                                              B. Albrecht

Tag der offenen Türen und Bundesvorlesetag 
in der Kath. Kita St. Bonifatius

Kath.-Kita St. Bonifatius

Alljährlich finden im November die St. Martinsumzüge der Steinbacher
Bildungseinrichtungen und Kindergärten statt. Auch in diesen Jahr wurden sie
wieder von der Jugendfeuerwehr begleitet. Besonders herausfordernd war die
diesjährige hohe Zahl an Umzügen. So zogen bei 5 verschiedenen
Veranstaltungen die Kinder und ihre Eltern mit ihren Laternen durch die Straßen.
Jedoch konnten durch das große Engagement der Angehörigen der
Jugendfeuerwehr und ihrer Ausbilder alle Umzüge begleitet werden. Die
Mitglieder der Jugendfeuerwehr begleiteten rechts und links mit Fackeln ausge-
rüstet die Züge auf den vorgegebenen Routen bis zum hell brennenden
Martinsfeuer - wie hier am Kindergarten „Am Weiher”. Dort wurde das Feuer bis
zum Ende der Veranstaltungen bewacht und anschließend abgelöscht. Die
Jugendfeuerwehr Steinbach bedankt sich bei allen Einrichtungen für die gute
Zusammenarbeit und freut sich auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

Jugendfeuerwehr begleitet die St. Martinsumzüge.

Jugendfeuerwehr Steinbach

Wenn Europa zur Bühne wird – das Musical „Labor Europa“

Aus den Projekten „Kwela Kwela“ und „Echt 
jetzt?“ ist ein neues Musical entstanden: 
„Labor Europa – Dein Musical“. Die Szenen 
wurden von Annika Baumgart und Ellen 
Breitsprecher selbst geschrieben. Gemein-
sam mit Jugendlichen und Erwachsenen 
im Alter von 12 bis 85 Jahren ist daraus ein 
generationenübergreifendes Bühnenpro-
jekt entstanden, das mit viel Musik, Humor 
und Nachdenklichkeit der Frage nachgeht: 
Wie wollen wir eigentlich in Europa zusam-
menleben? Entstanden ist das Projekt in 
Kooperation mit dem Kultur- und Partner-

schaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V. 
Jugendliche und Erwachsene aus Stein-
bach arbeiten dabei gemeinsam unter der 
Leitung von Ellen Breitsprecher und Annika 
Baumgart an dem Musicalprojekt „Labor 
Europa“.
In kurzen, lebendigen Szenen treffen ganz 
unterschiedliche Figuren aufeinander: eine 
schwerhörige Oma und ihr Enkel, ein Mo-
derator, ein Chemiker, ein Politiker, Künstler, 
Verkäufer und viele „ganz normale“ Men-
schen. Mal wird diskutiert, mal gestritten, 
mal gelacht – und immer wieder neu über-

legt, wie Zusammenleben gelingen kann. 
Dabei wird Europa wie in einem Labor be-
trachtet: als Experiment, das nur funktio-
niert, wenn Menschen zuhören, miteinander 
sprechen und neue Ideen wagen.
Ein besonderer Reiz des Musicals ist die ab-
wechslungsreiche Musik, die teilweise live, 
teilweise mit Playback begleitet wird. Zehn 
bekannte Songs aus ganz unterschiedli-
chen Stilrichtungen verbinden die Szenen 
miteinander: vom französischen Hoffnungs-
lied „On écrit sur les murs“ über den kraft-
vollen Reggae-Song „One Day“ (Matisyahu) 
und das eindringliche Chorstück „Whisper“ 
(Greg Gilpin) bis zur ironischen Internet-Sa-
tire „Welcome to the Internet“. Dazu kom-
men Klassiker wie „Die Gedanken sind frei“, 
überraschend humorvolle Momente mit 
„Ich wollt’, ich wär ein Huhn“, internationale 
Klänge wie „Plyne Kacha“, das gefühlvolle 
Lied „Fly with Me“, warme Country- und 
Folkklänge in „Stay Gold“ sowie als großes 
Finale der mitreißende Song „You’re the 
Voice“.

Zu sehen ist „Labor Europa – Dein Musical“ 
am Europa-Tag, Samstag, 9. Mai 2026, um 
13:40 Uhr auf dem Freien Platz in Steinbach 
(Taunus).
Das Publikum darf sich auf ein Musical vol-
ler Energie freuen – ein Projekt, das zeigt: 
Europa entsteht immer wieder neu, wenn 
Menschen gemeinsam etwas wagen. Und 
wie im echten Leben braucht auch ein sol-
ches Projekt Menschen, die Zeit, Ideen und 
Engagement einbringen – und Menschen, 
die es durch ihre Unterstützung möglich 
machen. Ein herzliches Dankeschön gilt da-
her der Hannelore-Rieger-Stiftung, REWE 
Familie Basic, Michael Gahler MdEP, Ihre 
Apotheker, der Wasserversorgung Stein-
bach (Taunus) GmbH, dem Förderverein 
St. Bonifatius e.V., der Evangelischen St. 
Georgsstiftung sowie der Reichard GmbH.
Denn wenn Menschen zusammen etwas 
wagen – und andere dieses Wagnis unter-
stützen – entsteht genau das, was „Labor 
Europa“ zeigen möchte: gelebtes Miteinan-
der.

„Sei du selbst die Veränderung“ – das Graffi ti von drei Teilnehmerinnen des Projekts 
„Labor Europa“ bringt die Idee des Musicals auf den Punkt.“ Foto: Ellen Breitsprecher

Ökumenischer Gottesdienst
am 10. Mai auf dem Freien Platz
Am Sonntag, den 10. Mai 2026, fi ndet um 
10:00 Uhr auf dem Freien Platz in Stein-
bach (Taunus) ein ökumenischer Gottes-
dienst statt. Der Gottesdienst wird am Tag 
nach dem Europa-Tag gefeiert und knüpft 
an eine bewährte Tradition an: Bereits beim 
Stadtfest war diese gemeinsame Feier der 
christlichen Gemeinden ein fester und ge-
schätzter Bestandteil zum Abschluss des 
Festes.

Die Besucherinnen und Besucher erwartet 
ein gemeinsamer Gottesdienst in offener 
Atmosphäre, gestaltet von den örtlichen 
Kirchengemeinden. Die ökumenische Feier 
setzt ein Zeichen für Gemeinschaft, Zu-
sammenhalt und gelebtes Miteinander über 
Konfessionsgrenzen hinweg.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich 
eingeladen, an diesem besonderen Gottes-
dienst teilzunehmen.

Europa-Tag und Livemusikabend 
am 9. Mai 2026
Straßensperrungen

Am Samstag, 9. Mai 2026, von 11:00 – 
17:00 Uhr fi ndet auf dem Freien Platz, in der 
Kirchgasse und der Bornhohl der Europa-
Tag des Hochtaunuskreises statt. Hieran 
schließt sich der Livemusikabend der Stadt 
Steinbach (Taunus) mit der Astor Club Band 
von 19:00 – 22:00 Uhr an.
Zur Durchführung der Veranstaltungen 
werden die Bereiche Freier Platz, Kirch-
gasse 1-12 und Bornhohl 1-4 von Freitag, 
8. Mai 2026, 07:00 Uhr bis Sonntag, 10. Mai 
2026, 16:00 Uhr komplett gesperrt. Die Voll-
sperrung für die Kirchgasse 13-23 betrifft 
den Zeitraum Samstag, 9. Mai 2026, 06:00 
– 23:30 Uhr. Die Zu- und Abfahrt zu den 
genannten Grundstücken wird in den Zeit-
räumen generell nicht möglich sein.
Am Donnerstag, 7. Mai 2026, 07:00 Uhr be-
ginnt der Aufbau der Veranstaltungsbühne 

auf dem Freien Platz. Ab 15:00 Uhr wird die 
Durchfahrt ab dem Haus Bornhohl 8 bis zur 
Bahnstraße voll gesperrt. Am Freitag, 8. 
Mai 2026 beginnt der Aufbau der Ausstel-
lerzelte und Bewirtungswagen ab 7:00 Uhr.
Anwohnerinnen und Anwohner, die beab-
sichtigen ihr Fahrzeug in diesen Zeiträumen 
zu benutzen, werden gebeten, dieses recht-
zeitig außerhalb des gesperrten Bereichs 
zu parken. Ebenso dürfen im abgesperrten 
Bereich keine Fahrzeuge abgestellt wer-
den. Für die Anwohnerinnen und Anwohner 
werden Ersatz-Parkmöglichkeiten auf dem 
Friedhofsparkplatz geschaffen.
Die Stadtverwaltung dankt den Anwohne-
rinnen und Anwohnern für deren Rücksicht-
nahme sowie das entgegengebrachte Ver-
ständnis und wünscht allen einen schönen 
Europa-Tag.

Steinbach Open Air 2026
Steinbach feiert vom 6. Juni bis 30. August 
2026: Die Stadt Steinbach (Taunus) veran-
staltet traditionell die Programmreihe Stein-
bach Open Air.
Auch in fi nanziell schwierigen Zeiten ist es 
der Stadt Steinbach (Taunus) gemeinsam 
mit vielen engagierten Partnern gelungen, 
ein attraktives Programm mit 40 Aktionen 
für das diesjährige Open Air auf die Beine 
zu stellen. Die Steinbacherinnen und Stein-
bacher erwartet zwölf Wochen lang ein viel-
fältiges, buntes und abwechslungsreiches 
Programm.
Es wurde wieder auf viel Bewährtes gesetzt 
und einiges Liebgewonnenes konnte beibe-
halten werden. Besonders zu erwähnen ist 
„Ab ins Grüne“. „Hier hinter verbirgt sich das 
traditionelle „Jazz am Apfelweinbrückchen“ 
bzw. „Stöff’sche am Apfelweinbrückchen“, 
welches wir nach dem großen Erfolg im ver-
gangenen Jahr um weitere Kinderangebote 
erweitert haben. Besonders freue ich mich, 
dass wir trotz Betreiberwechsel am erfolg-
reichen Kinoabend festhalten konnten“, 
so Bürgermeister Steffen Bonk. „Mein be-
sonderer Dank für das tolle Programm gilt 
den beiden christlichen Kirchengemeinden, 
der Ahmadiyya Gemeinde, den zahlreichen 
Vereinen, der Freiwilligen Feuerwehr, der 
Stadtbücherei, dem Stadtteilbüro, der Ca-
ritas Jugendarbeit, zwei in der Stadtver-
ordnetenversammlung vertretenen Parteien 

sowie zahlreichen Künstlern und ehrenamt-

lich Engagierten“, so der Rathauschef, der 
allen Steinbacherinnen und Steinbachern 
einen schönen Sommer und viel Freude 
beim Open Air 2026 wünscht.
Das komplette Programm sowie weitere In-
formationen fi nden Sie ab Anfang Mai 2026 
auf der städtischen Homepage unter www.
stadt-steinbach.de » Kultur & Erleben » Ver-
anstaltungen » Steinbach Open Air sowie 
auf Plakaten und Flyern. Fragen beantwor-
tet Ihnen das städtische Veranstaltungs-
team, Simone Färber und Nicole Kaluza, 
per E-Mail an veranstaltung@stadt-stein-
bach.de oder telefonisch unter (0 61 71) 70 
00 -13 und -14.

Flyer Steinbach Open Air 2026
 Foto: Nicole Gruber

Seniorentreff Osterfrühstück mit Croissants und interessanten Themen

Am Mittwoch, 15. April 2026 lud die Stadt 
Steinbach (Taunus) die Seniorinnen und 
Senioren zum Osterfrühstück ein. Rund 

70 Personen sind an diesem Vormittag der 
Einladung gefolgt. Ein Büffet mit Brötchen, 
Croissants, Marmeladen, Käse- und Wurst-

platten wartete auf die Gäste und begrüßte 
sie schon mit dem Duft von leckerem Kaffee 
in den Clubräumen des Bürgerhauses. 
Nach der ersten Stärkung begrüßte Bürger-
meister Steffen Bonk die Seniorinnen und 
Senioren und gab in liebgewonnener Ma-
nier einen Einblick in die aktuellen Themen 
Steinbachs. So war der Neubau der Kinder-
tagesstätte im Steinbacher Süden ebenso 
Thema wie der Fortschritt für den Bau des 
Feuerwehrgerätehauses, angrenzend an 
das Gewerbegebiet. Werbung machte der 
Rathauschef auch für die anstehenden Ver-
anstaltungen wie den Europa-Tag am 9. Mai 
und das Steinbach OPEN AIR, welches ab 
dem 6. Juni zwölf Wochen lang mit allerlei 
Terminen aufwartet. Eine angeregte Frage-

runde aus den Reihen der Seniorinnen und 
Senioren schloss sich an. 
Passend zum Osterfrühstück standen 
auf den Tischen Schoko-Osterhasen und 
Schoko-Ostertüten, die Muris Basic, der 
selbständige Kaufmann des Steinbacher 
Rewe Marktes, spendiert hatte. Eine schö-
ne Geste, die bei den Gästen mit Begeiste-
rung ankam. 
Der Rathauschef dankte zum Abschluss 
den ehrenamtlichen Helferinnen Inge Mi-
chaelis, Petra Menzel-Hobeck, Karin Trod-
ler, Stefanie Waldstein und Sabine Kilian für 
ihre Unterstützung, sowie Simone Färber 
und Nicole Kaluza vom städtischen Ver-
anstaltungsteam für die Ausrichtung des 
Osterfrühstücks. 

 Foto: Nicole Gruber

Rückenwind für den Laufbus – Mitdenker und Mitmacher gesucht
Nächstes Treffen zum Thema Laufbus am 12. Mai 2026 um 19:00 Uhr im Stadtteilbüro

Der „Laufbus“ ist in Steinbach inzwischen 
ein geläufi ger Begriff. Damit ist keinesfalls 
ein motorisiertes Ungetüm gemeint, son-
dern Kinder, die gemeinsam morgens zur 
Schule laufen. Was vor einigen Jahrzehnten 
der normale Alltag jedes Schulkindes war, 
ist heute an vielen Schulen in Deutschland 
vom Autochaos vor den Schulen abgelöst 

worden. Die sogenannten „Elterntaxis“ ver-
ursachen nicht nur ein großes Ärgernis bei 
Anwohnern und anderen Verkehrsteilneh-
mern, sie stellen auch ein riesiges Gefah-
renpotential für alle Kinder da, die sicher zur 
Schule wollen. Den Kindern, die gefahren 
werden, wird zudem die Möglichkeit genom-
men, den Schulweg zu erleben, Selbststän-

digkeit zu lernen und sich vor einem langen 
Schultag schon einmal an der frischen Luft 
zu bewegen.
Das zur-Schule-Laufen wieder attraktiver 
zu machen ist das Ziel des „Laufbus“-Kon-
zeptes. Die Idee: die Kinder einer Wohn-
gegend treffen sich – zunächst in Beglei-
tung eines Elternteils – um gemeinsam zur 
Schule zu laufen. So können die Kinder den 
Schulweg gemeinsam kennen lernen und 
lernen, wie man sich richtig im Straßen-
verkehr verhält. Durch die „Arbeitsteilung“ 
der Eltern beim Begleiten des Schulweges 
werden die Eltern zudem im Alltag entlastet. 
Wie groß die Freude der Kinder, wenn sie 
dann alleine laufen dürfen – und was für ein 
großer Schritt beim Selbstständig werden.
Um dieses Konzept bekannter zu machen 
und immer mehr Kinder und Eltern für das 
zur-Schule-Laufen zu begeistern, hat sich 
eine Interessengruppe zum Thema „Lauf-
bus“ formiert. Mit an Bord sind der Allge-
meine Deutsche Fahrrad Club (ADFC), die 
Soziale Stadt und die IG Familie, der Schul-
elternbeirat der Geschwister-Scholl-Schule 
und engagierte Eltern. Vor allem der von 
Ursula Kitzinger (IG Familien) und Bengt 
Köslich (ADFC) genähte Stoffl aufbus hat 

schon auf verschiedenen Veranstaltungen 
für Aufsehen gesorgt und immer wieder An-
lass für Gespräche gegeben. Auf verschie-
denen Informationsveranstaltungen wurde 
über das Konzept informiert. 
Nun sollen weitere Ideen konkretisiert und 
umgesetzt werden – so beispielweise die 
Idee von Laufbushaltestellen als möglicher 
Treffpunkt für die Kinder und verschiedene 
Aktionen. Hierfür werden dringend wei-
tere Eltern gesucht – ob einfach nur zum 
Ideenaustausch, aktive Mitarbeit oder auch 
Unterstützung bei einzelnen Aktionen. Das 
nächste Treffen fi ndet am Dienstag, den 12. 
Mai 2026 um 19:00 Uhr im Stadtteilbüro der 
Sozialen Stadt in der Wiesenstraße 6 statt. 
Kontakt: Bärbel Andresen, Stadtteilbüro So-
ziale Stadt, Telefon 06171 207 8440, E-Mail: 
baerbel.andresen@caritas-taunus.de

 Foto: Soziale Stadt Steinbach

Inspiration, Amüsement und Genuss – Einladung zur Wandel-Lesung „Früher war alles besser…!?“

Freuen Sie sich auf Sonntag, den 26. Ap-
ril 2026 um 19 Uhr im Saal des Bürger-
hauses in der Untergasse 36 in Steinbach 
(Taunus), denn da erwartet Sie wieder ein 
Kulturgenuss der besonderen Art! Regional 
geschaffene Literatur mit Einfl üssen aus 
verschiedenen Genres, Epochen und Kul-

turen. Bereits zum dreizehnten Mal laden 
die Akteurinnen und Akteure der Wandel-
Lesung der Sozialen Stadt zu literarischen 
Betrachtungen ein, in diesem Jahr zur The-
matik „Früher war alles besser…!?“. Das 
Team hatte bereits in der Vorbereitungs-
phase viel Spaß. Gemeinsam wurde ein 

buntes Programm ersonnen, gut gewürzt 
mit Witz, Tiefgang und Charme. Es lesen 
Ursula Bauer, Anastasiia Yehorova, Sabi-
ne Baumgart, Carola Biermann, Manfred 
Gönsch, Batoul Alsayed, Heino von Win-
ning, Edeltraud Yildiz und Gerda Zecha. 
Musikalisch umrahmen Rüdiger Voerste 

und Sabine Baumgart. Durchs Programm 
führt Barbara Köhler. In der Pause gibt es 
eine leckere Stärkung. Der Eintritt ist frei.
Für Fragen wenden Sie sich gerne an Bär-
bel Andresen, Stadtteilbüro Sozialen Stadt 
Steinbach, Telefon: 06171 207 8440, E-
Mail: baerbel.andresen@caritas-taunus.de

Sauberhafter Frühjahrsputz
am 25. April
Die Stadt Steinbach (Taunus) veranstaltet 
im Zuge der Umweltkampagne „Sauberhaf-
tes Hessen“ am 25. April 2026 wieder den 
zur Tradition gewordenen „Sauberhaften 
Frühjahrsputz“. Im Rahmen dieser Aktion 
soll eine Säuberung der Stadt, der Sport-
stätten und des Waldes von all den Dingen 
– insbesondere Müll – erfolgen, die sich 
dorthin „verirrt“ haben. 
Der Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) 
lädt neben den Vereinen, alle interessierten 
Steinbacherinnen und Steinbacher herzlich 
ein, sich am Frühjahrsputz zu beteiligen und 
sich aktiv für unsere Umwelt und die Sau-
berkeit unserer Stadt zu engagieren.
Treffpunkt ist am Samstag, den 25. April 
2026 um 9.00 Uhr am Freien Platz. Arbeits-
materialien wie Müllbeutel, Greifzangen und 

Arbeitshandschuhe werden durch die Stadt 
zur Verfügung gestellt. Eigene Arbeitshand-
schuhe oder Greifzangen können auch gern 
mitgebracht werden. 
Im Anschluss an das gemeinschaftliche 
Engagement für die Umwelt sind die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu Getränken 
und einem kleinen Imbiss in das Backhaus 
in der Kirchgasse 1 eingeladen.
Zur besseren Planung werden die Bürgerin-
nen und Bürger gebeten sich bei der Stadt-
verwaltung Steinbach (Taunus), Frau Laura 
Ries, telefonisch montags bis freitags von 
8:00 Uhr bis 11:00 Uhr unter Telefon (0 61 
71) 70 00 64 oder per E-Mail an laura.ries@
stadt-steinbach.de anzumelden. Wer sich 
spontan beteiligen möchte, ist selbstver-
ständlich auch herzlich willkommen.
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KURT WALDREITER GMBH
Bahnstraße 13

61449 Steinbach/Taunus
Telefon: 0 61 71 / 7 80 73

www.waldreiter-weru.de

Zum Thema „Fremdheiten“ stellte der Steinbacher Künstlerverein Werk-
stattkreis vom 09. bis 18. November im Bürgerhaus aus. Vor vierzig
Jahren wurde die erste Ausstellung des Werkstattkreises im Bürgerhaus
eröffnet und seitdem waren seine Jahresausstellungen ununterbrochen
in Steinbach zu sehen. Dieses Jubiläum wurde mit einer gutbesuchten
Vernissage von den Kunstliebhabern gewürdigt. Auch von Lars Knobloch,
Erster Stadtrat, der die Ausstellung eröffnete, wurde das langjährige
Engagement des Werkstattkreises für das kulturelle Leben der Stadt her-
vorgehoben. Doch unterstrich er auch, dass eine Stadt wie Steinbach
angesichts der bekannten finanziellen Schwierigkeiten darauf angewie-
sen sei, von den Vereinen im Bürgerhaus Nutzungsentgelte zu erheben.
Er hoffe jedoch sehr, dass der Werkstattkreis auch weiterhin mit seinen
Ausstellungen in Steinbach vertreten sein werde. In seiner vorausgegan-
genen Einführung hatte der Vorsitzende des Werkstattkreises, Dr. Harald
Tschakert, betont, dass es für einen kleinen Verein wie den Werkstattkreis
äußerst schwierig sein werde, zukünftig die Auflagen der Stadt mit
Nutzungsgebühr und Haftpflichtversicherung für eine Ausstellung im
Bürgerhaus zu erfüllen. Umso wichtiger sei es, dass der Werkstattkreis
mit Spenden entsprechende Unterstützung erfahre. Auch diese
Ausstellung sei durch die Spende der Trauergemeinde für das verstorbe-
ne Mitglied Günter Heckelmann sehr unterstützt worden, wofür der
Familie Dank und Anerkennung gebühre. Wie Harald Tschakert zum
diesjährigen Thema „Fremdheiten“ erläuterte, war es für die Künstler-
gruppe weniger als Fortsetzung des letztjährigen Themas „Begeg-
nungen“ gedacht und insofern auch nicht auf politische Inhalte ausge-
richtet. Vielmehr wollten die Künstler vertraute Sehmuster und Bildinhalte
auflösen und die Motive malerisch neu definieren. 

Steinbacher Künstlerverein Werkstattkreis

„Fremdheiten“ des Werkstattkreises im Bürgerhaus

Von den über 70 ausgestellten Bildern waren zehn diesem Thema gewidmet. Wie
immer die ausstellenden Künstlerinnen und Künstlern waren: Yüksel Akpinar,
Franziska Bank, Irene Bleimann, Renate Götz, Hans Groh, Horst Käse, Kristina Müller-
Bank, Anita Sutphen, Dr. Harald Tschakert und Rüdiger Voerste. Die Arbeiten waren in
einem breiten Spektrum an Motiven, malerischen Techniken und Stilrichtungen gehal-
ten. Einladungen und Plakate zur Ausstellung waren mit viel Kreativität von Rüdiger
Voerste gestaltet worden, der auch das erste Mal mit eigenen Arbeiten vertreten war.
Zur musikalischen Einstimmung auf die Ausstellung hatte Franziska Bank eine Reihe
von Chansons ausgewählt, die aufgrund ihrer fremden Sprache sehr gut zum
Ausstellungsthema passten. Der Spendenaufruf von Harald Tschakert wurde sehr
positiv von den Anwesenden und auch während der Ausstellungstage aufgenom-
men, wofür sich der Werkstattkreis an dieser Stelle besonders bedanken möchte.
Künstlerisch Interessierte, die sich eine Mitarbeit im Werkstattkreis vorstellen können,
sind gerne eingeladen sich mit den Mitgliedern dieses Kreises in Verbindung zu set-
zen.                                                Fotos Rüdiger Voerste, Text Dr. Harald Tschakert 
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Wir freuen uns sehr, dass unser Damendoppel U 15 Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz einen sehr erfolgreichen 2. Platz belegten. Es waren von beiden
Mädels fünf Doppelspiele zu absolvieren, wobei sie nur eines abgeben mussten
und alle anderen Spiele souverän gewannen. Bei der männlichen Jugend gab
es ein sehr großes Feld von 38 Spielern in einer Altersklasse, die mit sehr star-
ken Spielern besetzt war und dieses Mal keine vorderen Plätze belegt werden
konnten. In der laufenden Runde trumpfen unsere Jungens wieder auf, denn da
steht unsere Mannschaft im Mittelfeld, obwohl sie in der Runde U15-U19 spielen
muss. Wer Spaß an einem der schönsten Rückschlagspiele hat, bei dem Jung
und Alt zusammen spielen können, der kann gerne bei unserem Training mit-
machen. Alle Trainingszeiten auf der Homepage der TuS-Steinbach Badminton-
abteilung                                                             TuS Steinbach Heike Schwab

TuS-Badminton-
Damendoppel U 15 

Mara-Louisa Arr-You und
Annika Etz belegen 

2. Platz beim
Ranglistenturnier 

U 13 und U 15
in der Altkönighalle 

TuS Steinbach - Badminton
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TuS Steinbach - Handball - Jugend

HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
Frankfurt TG (a.K.) 8:19 Tore bzw. 40:114
21.10.2019: Zum nächsten Heimspiel emp-
fang die E-Jugend der HSG die Mannschaft
der Frankfurter Turngemeinschaft. Da dies
eine Mannschaft außer Konkurrenz ist,
wusste man  nicht, wie stark sie heute ein-
zuschätzen war. Dies zeigte sich jedoch
früh im Spiel und man kam nur schwer zu
Abschlüssen. Ungenauigkeiten beim Pass-
spiel ermöglichten den Gästen immer wie-
der einfache Tore. Zur Halbzeit lag man 2:8
zurück. In der zweiten Hälfte konnte man
die Fehler aber minimieren und das Spiel
ausgeglichener gestalten. Beim Spiel auf
das ganze Feld gab es auch mehr Platz,
sodass mehr Tore zu  bestaunen waren. Es
spielten: Aarav Mahadevan, Aarush
Sreeramulu (1), Dominik Carl, Torben
Ferner, Finn Schreiber (2), Falk Weinmann,
Gianluca Mitzenheim (1), Felix Pulko (1),
Julius Pulko (3), Kasra Berenji

E-Jugend: Starke Mannschafts-
leistung führt zu verdientem Sieg
HSG Steinbach/Kronberg/Glashütten -
HSG Anspach/Usingen 99:90 (11:15)
Das Duell der Handballspielgemeinschaf-
ten aus dem Taunus verlief von Beginn an
spannend und ausgeglichen. Während die
Gäste aus dem Hintertaunus sich auf das
Torewerfen konzentrierten, wollte die HSG
Steinbach/Kronberg/Glashütten möglichst
viele Torschützen aufweisen. Bereits zur
Halbzeit zeigte sich diese unterschiedliche
Herangehensweise: Es spielten: Falk
Weinmann (2), Dominik Carl, Torben Ferner
(1), Aarav Mahadevan (1), Thomas Böger,
Kijan Preshova (1), Aarush Sreeramulu (1),
Julius Pulko (1), Felix Pulko (2), Gianluca
Mitzenheim (1), Nils Müller (1)

E-Jugend - Das Team spielt
sich immer besser ein

Nach langer Wartezeit ging auch für unsere kleinsten Handballer die
Saison 2018/19 los.
Beim Spielefest in Bad Camberg waren 7 Spielerinnen und Spieler gewillt
Handball zu spielen und Spaß zu haben. Dies gelang auch gleich im ersten
Spiel, als ein klarer 6:2-Sieg mit vier verschiedenen Torschützen erreicht
wurde. Leider konnte die Leistung im nächsten Spiel nicht fortgesetzt werden,
da man nicht mit der Härte des Gegners zurecht kam. Eine klare Niederlage
war die Folge. Im dritten Spiel fand man aber wieder zum Zusammenspiel
und musste sich in einem umkämpften Spiel knapp mit 2:4 geschlagen
geben. Zuletzt zeigte man wieder die starke geschlossene Mannschafts-
leistung und gewann 10:1. 
Neben dem Spaß konnte man auch viel Erfahrung mitnehmen. Dass die 18
Tore auf fast alle Spielerinnen und Spieler verteilt wurden, beweist die mann-
schaftliche Geschlossenheit und verspricht weitere Erfolge beim nächsten
Spielefest am 3.11. in Altenhain. Es spielten: Casper Gestädtner, Leopold
Gestädtner (1), Thomas Böger (2), Greta Klotsche
(2), Dominik Carl (2), Mubarik Janjua (4), Torben Ferner (7)

TuS-Handball - F-Jugend - Tolles Team beim ersten
Spielefest in Bad Camberg

TuS-Handball-Jugend 

Vereinsring Steinbach – Vereine im Fokus
Durch Eigenleistung zur neuen Toilettenanlage

Kreativ sind die Kollegen Fußballer ja - und sie stellen eine Menge auf die
Beine. Am Anfang stand die Idee: wenn es schon keine öffentlichen Mittel
für eine Sanierung der alten Toilettenanlage am Waldstadion geben
kann, dann müssen wir es eben anders schaffen. Gesagt – getan! Jetzt
ist die neue Anlage fertig und die Kinder brauchen nicht mehr den lan-
gen Weg in die Altkönighalle gehen. Das entlastet die Betreuer, gibt den
Eltern ein gutes Gefühl und hilft so manchem, wenn es plötzlich mal
schnell gehen muss. Gut gemacht!

Vereinsring Steinbach – Persönlichkeiten im Fokus
Besuche in unseren Vereinen

Vereinsring Steinbach

Vereinsring Steinbach

In diesen Tagen treffen wir wieder vermehrt auf wichtige Personen
in unserem Vereinsleben: Da sind die Herren N. Laus und W. Mann,
sowie Frau Sch. Rott-Wichteln. Sie besuchen die verschiedenen
Vereine zu ganz unterschiedlichen Zeiten – meistens aber in der
Vorweihnachtszeit. 
Nutzen Sie diese Zeit, um mit ihnen ins Gespräch zu kommen.
Gerade diese Zeit macht den geselligen Teil des Vereinslebens in
Steinbach aus. Man sitzt zusammen und lässt das Jahr an sich vor-
beilaufen. Dazu das weihnachtliche Gebäck, ein gemeinsames
Essen, möglicherweise auch das ein oder andere werthaltige
Getränk: so können wir diese Zeit wunderbar miteinander verbrin-
gen und neue Pläne für das kommende Jahr schmieden. Das
Sprechen und miteinander Austauschen bilden die Basis der
Vereinsarbeit. Wie sollte Ungeliebtes verbessert werden? Wie sollte
Neues entstehen? Wir müssen uns zusammensetzen und den Mut
haben, neue Gedanken zu teilen.
„Sprechenden Menschen kann geholfen werden“ so sagte es eine

weise Frau. Nutzen Sie den Besuch unserer drei Persönlichkeiten,
um mit Ihren Freunden und Vereinskollegen ins Gespräch zu kom-
men. Schauen Sie nicht auf die Uhr und genießen Sie diese Zeit vor
Weihnachten.

Kinder-Vorlesestunde im Mai
Die nächste Vorlesestunde für Kinder im Al-
ter von 3 bis 6 Jahren findet am Mittwoch, 6. 
Mai 2026 ab 15:30 Uhr in den Räumen der 
Stadtbücherei Steinbach (Taunus), Born-
hohl 4 statt und dauert circa eine Stunde.
Für die kleinen Bücherfreunde gibt es eine 
Geschichte, Lieder und im Anschluss ge-
meinsamen Mal- und Bastelspaß.
Da die Vorlesestunde sich großer Beliebt-
heit erfreut und das Platzangebot in den 
Räumen in der Bornhohl 4 begrenzt ist, 

bittet das Team der Stadtbücherei die Be-
sucherinnen und Besucher um Anmeldung, 
um den Aufenthalt weiterhin angenehm ge-
stalten zu können. Die Anmeldung ist per 
E-Mail an buecherei@stadt-steinbach.de, 
telefonisch unter (0 61 71) 70 00 50 oder 
persönlich vor Ort möglich. 
Weitere Informationen: Stadtbücherei 
Steinbach (Taunus), Bornhohl 4, 61449 
Steinbach (Taunus), Telefon (0 61 71) 70 00 
50, E-Mail buecherei@stadt-steinbach.de.

Abräumung von Gräbern 
auf dem Steinbacher Friedhof

Die Stadtverwaltung Steinbach (Taunus) 
weist darauf hin, dass voraussichtlich im 
Juni und Juli 2026 die Abräumung von ab-
gelaufenen Gräbern auf dem Steinbacher 
Friedhof stattfinden wird. Die Liste der 
Grababräumungen finden Sie zu gegebener 
Zeit in den Aushängekästen am Rathaus 

und dem Friedhof sowie auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de » 
Rathaus » Stadtverwaltung » Friedhof.
Weitere Informationen erhalten Sie bei der 
Stadtverwaltung Steinbach (Taunus), Frau 
Susanne Wolf, Telefon (0 61 71) 70 00 66, 
E-Mail susanne.wolf@stadt-steinbach.de.

Bürgerschoppen am 1. Mai
Die Stadt Steinbach (Taunus) lädt am Frei-
tag, 1. Mai 2026 in der Zeit von 11:00 Uhr bis 
14:00 Uhr zum traditionellen Bürgerschop-
pen auf den Freien Platz ein.
Für die musikalische Unterhaltung sorgt in 
gewohnter und geschätzter Weise das Blas-
orchester des Turnverein 1891 Stierstadt e.V. 
Die Bewirtung liegt in den bewährten Händen 
der Steinbacher Vereine unter der Federfüh-

rung des Vereinsrings. „Wir freuen uns, Sie 
zahlreich bei unserem Bürgerschoppen be-
grüßen zu können. Den Anwohnerinnen und 
Anwohnern gilt unser herzlicher Dank für die 
Rücksichtnahme und Verständnis. Wir wün-
schen allen Besucherinnen und Besuchern 
gute Unterhaltung und viel Spaß bei unserer 
beliebten Veranstaltung“, lädt Bürgermeister 
Steffen Bonk herzlich ein. 

„Eschborn-Frankfurt – 
Der Radklassiker“ am 1. Mai
Verkehrsbehinderungen auf einigen Stein-
bacher Ortsdurchfahrten und vorüberge-
hende Aufhebung der Straßensperrung in 
der Obergasse sowie Sperrung der Born-
hohl im Rahmen des Bürgerschoppens auf 
dem Freien Platz. Ein Nebenrennen des 
Radrennens Eschborn-Frankfurt wird auch 
in diesem Jahr durch Steinbach (Taunus) 
führen. Durch die Sportveranstaltung wird 
es zu Einschränkungen des Verkehrs kom-
men, die es bei der individuellen Tagespla-
nung zu berücksichtigen gilt.
Konkret wird es in der Kronberger Straße 
und der Sodener Straße von circa 09:30 
Uhr bis 12:00 Uhr zu Behinderungen kom-
men, da beide Straßen während der gesam-
ten Durchfahrt des Radlerfeldes gesperrt 
werden. Um die Zufahrt zum Sportzentrum 
während dieser Zeit zu ermöglichen, wird 
die Straßensperrung in der Obergasse vo-
rübergehend aufgehoben. Bedingt durch 
die anderen Routen der Sportveranstal-
tung wird die Erreichbarkeit Steinbachs 
an diesem Tag gänzlich eingeschränkt. Zu 
gewissen Zeiten ist Steinbach nur durch so-
genannte Schleusen erreichbar.

Da die Zeit von überschaubarer Dauer und 
planbar ist, bitten wir die Verkehrsteilneh-
mer um Verständnis für die notwendigen 
Maßnahmen des Veranstalters.
Informationen und Auskünfte zu der Veran-
staltung und den Schleusen erhalten Sie im 
Internet unter https://www.eschborn-frank-
furt.de. Das Infotelefon steht am 29. und 30. 
April 2026 von 09:00 Uhr bis 17:00 Uhr und 
am 1. Mai 2026 von 07:00 Uhr bis 18:30 Uhr 
unter der Telefonnummer +49 32221807 
132 zur Verfügung.
Wie auch in den letzten Jahren findet am 1. 
Mai 2026 von 11:00 Uhr bis 14:00 Uhr der 
Bürgerschoppen auf dem Freien Platz statt. 
Hierfür wird eine Vollsperrung von 07:00 
Uhr bis 17:00 Uhr in der Bornhohl von Haus-
nummer 1 bis 4 eingerichtet. Anwohnerin-
nen und Anwohner, die beabsichtigen ihr 
Fahrzeug in diesem Zeitraum zu benutzen, 
sollten ihr Fahrzeug außerhalb des gesperr-
ten Bereichs abstellen. 
Während der Vollsperrung ist die Kirch-
gasse nur über die Oberhöchstädter Straße 
anfahrbar. Die Stadtverwaltung bittet um 
Beachtung. 

Weitere Hol- und Bringzone um die Geschwister-Scholl-Schule
Die Stadt Steinbach (Taunus) hat eine wei-
tere — nunmehr dritte — Hol- und Bring-
zone für den Elternverkehr rund um die 
Geschwister-Scholl-Schule eingerichtet. 
Neben den bestehenden Hol- und Bring-
zonen in der Stettiner Straße und in der 
Untergasse (gegenüber Avendi) stehen für 
sogenannte „Eltern-Taxis“ nun am Saint-
Avertin-Platz weitere acht Kurzzeitparkplät-
ze zur Verfügung. Die Beschränkung der 
Parkdauer auf maximal eine halbe Stunde 
gilt nur von 7:30 bis 17:00 Uhr und nur an 
Schultagen. In der übrigen Zeit stehen die 
Parkplätze weiterhin uneingeschränkt zur 
Verfügung, also auch in den Abend- und 
Nachtstunden, in denen der Parkdruck am 
höchsten ist. Die Stadt bittet die Anwohne-
rinnen und Anwohner für die Einschränkung 
der Parkzeiten um Verständnis.
Von der neuen Hol- und Bringzone ist die 
Geschwister-Scholl-Schule zu Fuß in nur 
rund 100 Metern über einen gesicherten 
Fußgängerüberweg zu erreichen. Mit den 
Hol- und Bringzonen soll der Elternver-
kehr vermindert werden, um die Verkehrs-
sicherheit vor der Schule zu verbessern. 
Bürgermeister Steffen Bonk appelliert an 
die Eltern, ganz darauf zu verzichten, ihre 

Kinder mit dem Auto zur Schule zu fahren: 
„Steinbach ist eine Stadt der kurzen Wege 
mit einem gut ausgebauten Fußwegenetz 
und Schulwegen, die meist abseits vielbe-
fahrener Straßen verlaufen mit gesicherten 
Überwegen. Zudem wird das Selbstbe-
wusstsein der Kinder gefördert, indem die-
se selbstständig zu Fuß zur Schule gehen.“ 
Bonk verweist in diesem Zusammenhang 
auf den Schulwegeplan auf der städtischen 
Homepage unter www.stadt-steinbach.de » 
Leben & Wohnen » Steinbach für » Familien 
» Schulwegeplan, der einmal jährlich über-
prüft und gegebenenfalls aktualisiert wird. 
Statistisch passieren mehr Unfälle im elter-
lichen Auto auf dem Weg zur Schule als auf 
dem Fußweg zur Schule. Sollte es wirklich 
unvermeidbar sein, das Kind zur Schule zu 
fahren, weil es sich auf dem Weg zur Arbeit 
nicht anders organisieren lässt, fordert der 
Bürgermeister dazu auf, wenigstens die 
Hol- und Bringzonen zu nutzen, statt direkt 
vor die Schule zu fahren. Er verweist auch 
auf die Initiative „Laufbus“, ein Gemein-
schaftsprojekt der IG Familien und des All-
gemeinen Deutschen Fahrrad Club (ADFC).
Das Ordnungsamt wird die Verkehrssi-
tuation vor der Schule weiterhin im Blick 

haben. Sollte sich die Situation durch die 
bisher ergriffenen Maßnahmen nicht merk-
lich verbessern, wird die Einrichtung einer 
Schulstraße in Erwägung gezogen, d.h. 
die temporäre Sperrung des Hessenrings 
vor der Schule zu Schulbeginn und Schu-
lende. „Diese drastische Maßnahme hätte 
erhebliche Auswirkungen auf den übrigen 
Verkehr zur Folge und würde zu Verkehrs-

verlagerung auf andere Straßen führen. 
Wahrscheinlich müssten dann im Umfeld 
der Schule auch noch weitere Hol- und 
Bringzonen ausgewiesen werden mit den 
entsprechenden zeitlichen Einschränkun-
gen für das Parken. In meiner Abwägung 
wird die Sicherheit der Kinder aber ein-
deutig vorgehen“, stellt Bürgermeister Bonk 
klar.

� Foto: Nicole Gruber

15. Steinbacher Balkonkraftwerksprechstunde am 2. Mai

Die Energiegruppe der IG Nachhaltigkeit 
und die BürgerSolarBeratung Steinbach 
laden alle Steinbacher Bürgerinnen und 
Bürger — und gerne auch Bürgerinnen und 
Bürger der Nachbarkommunen — zur 15. 
Steinbacher Balkonkraftwerksprechstunde 
ein.
Sie findet am Samstag, den 2. Mai 2026, 
um 10 Uhr vor dem Stadtteilbüro der Sozia-
len Stadt, Untergasse/Ecke Wiesenstraße 
statt. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Vertreter der Energiegruppe der IG Nach-
haltigkeit werden um 10 Uhr zunächst eine 
allgemeine Einführung in Aufbau und Funk-
tionsweise einer Balkonsolaranlage geben 
und immer wieder gestellte Fragen beant-
worten. Dabei kann alles vor Ort an einem 
Balkonkraftwerk, das der Stadt Steinbach 
(Taunus) von der Süwag zu Demonstra-
tionszwecken zur Verfügung gestellt wurde, 
gezeigt werden.
Im Anschluss besteht bis 12 Uhr die Mög-
lichkeit, alle Ihre Fragen zu stellen und 
hierzu die passenden Antworten zu erhal-

ten. Sie erhalten Informationen über die 
aktuellen Regeln für Balkonkraftwerke (800 
Watt-Grenze, Anschlussmöglichkeiten, Be-
dingungen für den Stromzähler, Anmeldung 
im Marktstammdatenregister der Bundes-
netzagentur etc.) und Tipps für eine effizi-
ente Nutzung des eigenen Stroms.
Die Balkonkraftwerktechnik stellt die ein-
fachste Möglichkeit dar, eigenen Strom zu 
produzieren und im eigenen Haus oder der 
eigenen Wohnung zu verbrauchen. Sie bil-
det damit den Einstieg in Ihre persönliche 
Energiewende und ist für Sie, aber auch die 
Gemeinschaft aller Bürgerinnen und Bürger 
nur mit Vorteilen verbunden.
Sie erhalten einen Teil Ihres Stroms zum 
unschlagbar günstigen Preis. Bei den aktu-
ellen Preisen kostet Sie dieser Strom ab nur 
4 Cent pro Kilowattstunde (0,04 €). Vor Ort 
produzierter Strom muss nicht durch das 
Netz transportiert werden. So entlasten Sie 
das Netz und verringern den Ausbaubedarf. 
Je dezentraler der Strom produziert und 
verbraucht wird, desto weniger Netzausbau 
ist erforderlich und desto weniger Trans-
portverluste treten auf.
Sie bekommen ein besseres Gefühl für 
Ihren eigenen Stromverbrauch. Viele, die 
mit einem Balkonkraftwerk gestartet sind, 
haben später mit der PV-Anlage auf dem 
eigenen Dach nachgelegt.
Am 2. Mai laden wir besonders alle Stein-
bacherinnen und Steinbacher ein, die einen 

Balkon mit Betonbrüstung haben. Wir stel-
len eine neue Befestigungstechnik vor, die 
ohne Bohren in den Beton auskommt und 
deshalb besonders für Mieterinnen und 
Mieter oder Besitzerinnen und Besitzer 
einer Eigentumswohnung geeignet ist. Hier 
konnten wir in der Vergangenheit keine gute 
Lösung anbieten. Von daher ist diese Bal-
konkraftwerksprechstunde auch besonders 
für diejenigen interessant, die schon einmal 
an der Sprechstunde teilgenommen haben, 
aber ohne gute Lösung für ihren Betonbal-
kon wieder nach Hause gehen mussten.

Mehr Informationen über die Steinbacher 
BürgerSolarBeratung erhalten Sie auf der 
Website unserer Bürgerenergiegenossen-
schaft Bürgerenergie Hochtaunus unter 
https://buergerenergie-hochtaunus.de/#so-
larberatung. Dort können Sie der Energie-
genossenschaft auch beitreten. Die Bera-
tung erfolgt ehrenamtlich, unabhängig und 
kostenlos. Unser Ziel ist die Förderung der 
Energiewende in Bürgerhand.
Die IG Nachhaltigkeit können Sie per E-Mail 
unter ig-nachhaltigkeit@stadt-steinbach.de 
erreichen.

� Foto: Bärbel Andresen

Nachhaltigkeit fängt zu Hause an
Balkonkraftwerk am Betonbalkon – die Lösung
In einer Artikelserie in lockerer Folge stellt 
die IG Nachhaltigkeit kleinere oder größe-
re Nachhaltigkeitsmaßnahmen vor, die von 
Steinbacher Bürgerinnen und Bürgern in 
ihrem privaten Umfeld schon erfolgreich 
umgesetzt wurden und in geeigneten Fällen 
auch breiter eingesetzt werden können.
Dass man sich mit einem Balkonkraftwerk 
– einer steckerfertigen Solar-Anlage – auch 
als Mieter mit einer kleinen Wohnung oder 

als Besitzer einer Eigentumswohnung an 
der Energiewende beteiligen und einen 
Teil des eigenen Stromverbrauchs günstig 
selbst erzeugen kann, dürfte in Steinbach 
inzwischen jedem bekannt sein.
Wir sprechen heute mit Georg Sonntag-
Löw, Erfinder der „Steinbacher Balkonkraft-
werksprechstunde“, Co-Sprecher der IG 
Nachhaltigkeit Steinbach und ehrenamtli-
cher BürgerSolarBerater in Steinbach.
Frage: Herr Sonntag-Löw, erzählen Sie uns 
etwas über die Balkonkraftwerksprechstun-
de!
S-L: „Wir haben mit der ersten Steinbacher 
Balkonkraftwerksprechstunde am 7. Ok-
tober 2023 angefangen. Wir haben diese 
inzwischen 14 mal durchgeführt und dabei 
etwa 500 Menschen über Balkonkraftwer-
ke informiert und beraten. Wir haben auch 
manchmal Termine vor Ort durchgeführt, 
um mit Interessenten spezielle Lösungen 
für ihre Wohnung oder ihr Haus zu finden, 
denn manchmal muss man die Gegeben-
heiten vor Ort kennen, um sinnvolle Vor-
schläge machen zu können.“
Frage: Herr Sonntag-Löw, was war das 
größte Problem, das Sie bei den Beratun-
gen herausgefordert hat?
S-L: „Das war eindeutig die Befestigung von 
Balkonkraftwerken an Balkonbrüstungen 
aus Beton. In der Vergangenheit hätte man 
für eine sichere Befestigung in die Beton-
brüstung bohren müssen. Dies ist Mietern 
oder Mitgliedern einer Wohnungseigentü-
mergemeinschaft (WEG) in der Regel nicht 
erlaubt. Außerdem besteht beim Anbohren 
die Gefahr, die Stahlbewehrung in der Be-
tonplatte freizulegen, was zu Korrosion und 
langfristig zum Aufsprengen des Betons 
und damit zu einem massiven Schaden 
an der Betonplatte führen kann. Deshalb 
haben sich Handwerker in der Regel auch 
geweigert, diese Arbeit durchzuführen, weil 
sie sich vor möglichen Schadensersatzfor-
derungen schützen wollten. So konnten wir 

den Bewohnern mit einer Betonbrüstung, 
die in unsere Beratung kamen (und davon 
gibt es in Steinbach viele), bisher keine be-
friedigende Lösung anbieten.“
Frage: Sie sagen „bisher“ – hat sich daran 
denn etwas geändert?
S-L: „Ja, denn die Firma Yuma, eine Anbie-
terin von Balkonkraftwerken, hat eine neu-
artige Technik für eine sichere Befestigung 
an der Balkonbrüstung aus Beton auf den 
Markt gebracht, die ohne Bohrung aus-
kommt. Bei diesem System wird die Halte-
rung durch Klemmschrauben sicher an der 
Brüstung befestigt – das ist die Lösung für 
den Betonbalkon, nach der wir gesucht und 
auf die wir gewartet haben.“
Frage: Herr Sonntag-Löw, wo können sich 
denn nun die Bewohnerinnen und Bewoh-
ner, die einen Balkon mit einer Betonbrüs-
tung haben, weiter informieren?
S-L: „Wir werden seitens der Energiegrup-
pe der IG Nachhaltigkeit und der BürgerSo-
larBeratung Steinbach am Samstag, den 2. 
Mai 2026 um 10 Uhr vor dem Stadtteilbüro 
in der Untergasse/Ecke Wiesenstraße die 
15. Steinbacher Balkonkraftwerksprech-
stunde anbieten, und laden hierzu vor allem 
diejenigen Interessierten ein, die einen sol-
chen Balkon haben – besonders auch die-
jenigen, denen wir bisher keine zufrieden-

stellende Lösung vorschlagen konnten.“
Frage: Gibt es schon Steinbacherinnen 
oder Steinbacher, die diese Balkonhalte-
rung montiert haben?
S-L: „Ja, ich habe zum Beispiel Jürgen 
Galinski besucht, der wie zwei seiner Nach-
barn zu den ersten in Steinbach gehört, die 
diese Halterung verwendet haben. Er zeigt 
sich sehr zufrieden mit dem System und be-
tont, dass durch die kleineren und leichteren 
Module, die jeweils einen eigenen Halterah-
men besitzen, die Montage auch von nur 
einer Person leicht bewältigt werden kann. 
Auf dem Foto können Sie sehen, wie Jür-
gen Galinski und ich die stabile Halterung in 
Augenschein nehmen (kleines Bild im Bild). 
Wenn Sie sich das mal vor Ort anschauen 
wollen: Vom Durchgang Im Wingertsgrund-
Birkenweg-Stettiner Straße aus können Sie 
die Balkonkraftwerke von Jürgen Galinski 
und seinen Nachbarn sehr gut anschauen.“
Frage: Herr Sonntag-Löw, wir danken für 
das Gespräch.
S-L: „Gerne – und besuchen Sie die 15. 
Steinbacher Balkonkraftwerksprechstunde 
am 2. Mai.“
Die ehrenamtliche Steinbacher BürgerSo-
larBeratung erreichen Sie über die E-Mail-
Adresse steinbach@solarberatung.buerge-
renergie-hochtaunus.de. 

Rechtsanwälte
Notar

Boris Jatho
Rechtsanwalt und Notar

Frank Specht
Rechtsanwalt

Wir sind als Rechtsanwälte und Notar für Sie da.
Wir unterstützen Sie als versierte Rechtsberater und verlässliche
Vertreter in außergerichtlichen Angelegenheiten und Prozessen.
Wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen gerne vertrauensvoll an uns.

Notar Boris Jatho steht Ihnen vor allem in notariellen Angelegen-
heiten zuverlässig und kompetent zur Verfügung, insbesondere bei
Beurkundung von Kaufverträgen, Schenkungen, Vorsorgevollmach-
ten, Testamenten und gesellschaftsrechtlichen Angelegenheiten.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.

Bahnstraße 9, 61449 Steinbach (Taunus) • Tel: 06171 / 75001
Email: info@rae-jatho.de • www.rae-jatho.de

Jürgen Galinski und Georg Sonntag-Löw begutachten die stabile Halterung am 
Betonbalkon.� Foto: Georg Sonntag-Löw
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CDU und FDP unterzeichnen Koalitionsvertrag im Steinbacher Rathaus

Am Donnerstag, dem 16. April haben sich 
Vertreterinnen und Vertreter der CDU und 
FDP im Steinbacher Rathaus getroffen, 
um ihre gemeinsam erarbeitete Koalitions-
vereinbarung im Rahmen einer Pressekon-
ferenz feierlich zu unterzeichnen. Für die 
CDU unterzeichneten der Parteivorsitzende 
Heino von Winning sowie der Fraktionsvor-
sitzende Christian Breitsprecher. Auf Seiten 
der FDP setzten der Parteivorsitzende Lars 
Knobloch und die Fraktionsvorsitzende 
Laura Jungeblut ihre Unterschriften unter 
das Vertragswerk.
Beide Parteien zeigten sich sehr zufrieden 
mit dem erzielten Ergebnis und betonten, 
dass die intensive und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit in den vergangenen Wochen 
die Grundlage für eine stabile und zukunfts-
orientierte Koalition bilde. Mit der nun ge-
schlossenen Vereinbarung sehen sich CDU 
und FDP gut aufgestellt, um die kommenden 
fünf Jahre verantwortungsvoll zu gestalten. 
Ausgangspunkt der Zusammenarbeit ist 
das klare Votum der Steinbacher Bürge-

rinnen und Bürger bei der Kommunalwahl 
am 15. März 2026. CDU und FDP belegten 
dabei die ersten beiden Plätze und erhiel-
ten einen deutlichen politischen Auftrag, die 
Zukunft der Stadt gemeinsam zu gestalten. 
Beide Parteien bedanken sich ausdrücklich 
für das entgegengebrachte Vertrauen.
In ihrer Präambel machen CDU und FDP 
deutlich, dass die kommenden Jahre vor 
großen Herausforderungen stehen – so-
wohl global als auch auf kommunaler 
Ebene. Neben geopolitischen Krisen und 
wirtschaftlichen Umbrüchen stellen insbe-
sondere die stark steigenden fi nanziellen 
Belastungen die Städte und Gemeinden in 
Deutschland vor erhebliche Probleme. Vor 
diesem Hintergrund setzen sich die Koali-
tionspartner für eine nachhaltige und faire 
Beteiligung der Kommunen am Steuerauf-
kommen in unserem Land ein und betonen 
zugleich die Notwendigkeit solider Haus-
haltsführung auf lokaler Ebene.
Zentrales Leitmotiv der Zusammenarbeit 
ist eine nachhaltige Weiterentwicklung 

Steinbachs, die soziale, ökologische und 
wirtschaftliche Aspekte gleichermaßen be-
rücksichtigt. Der umfangreiche Sachteil der 
Koalitionsvereinbarung beschreibt die politi-
schen Vorhaben für die Jahre 2026 bis 2031 
in zahlreichen Handlungsfeldern. Neben der 
bereits im Bau befi ndlichen „Kita In der Eck“ 
sollen weitere große Projekte umgesetzt 
werden, darunter die Sanierung des Sport-
zentrums und der Altkönighalle sowie der 
Neubau des Feuerwehrgerätehauses. Für 
die Zeit nach dem Umzug der Feuerwehr 
soll ein Konzept für das Gebiet des der-
zeitigen Feuerwehrgerätehauses und des 
Rathauses erstellt werden, das die Optio-
nen für das Rathaus und das ganze Gebiet 
untersucht. Die Schaffung von Wohnraum 
soll im Taubenzehnten vorangetrieben und 
eine Arrondierung der Bebauung im Süden 
der Stadt geprüft werden. 
Wichtig für eine nachhaltige Stadtentwick-
lung ist den Koalitionspartnern auch die 
gezielte Weiterentwicklung der Innenstadt 
mit einem City-Manager und einem Gastro-
nomiekonzept. Auch das Förderprogramm 
„Lebendige Zentren-Dorfmitte” soll dabei 
eine wesentliche Rolle spielen. Die Stärkung 
der lokalen Wirtschaft, die Ausweisung und 
Aufwertung von Gewerbefl ächen sowie eine 
solide und generationengerechte Haushalts-
politik spielen ebenfalls eine zentrale Rolle. 
Neben dem weiteren Ausbau der Kinder-
betreuung und der Stärkung von Bildungs- 
und Freizeitangeboten soll Steinbach noch 
familien- und seniorenfreundlicher werden. 
Gleichzeitig wird das Ehrenamt als tragende 
Säule des gesellschaftlichen Lebens gezielt 
unterstützt. Auch im Klimaschutz werden 
wichtige Punkte berücksichtigt. Darunter fällt 
der Ausbau erneuerbarer Energien, insbe-
sondere der Solarenergie, Maßnahmen zur 
Klimaanpassung wie Starkregenschutz so-
wie die Förderung nachhaltiger Mobilität ste-
hen für uns im Fokus. Im Bereich Sicherheit, 
Ordnung und Sauberkeit setzt die Koalition 
auf verstärkte Maßnahmen gegen Vanda-

lismus und Vermüllung, eine bessere Be-
leuchtung im Stadtgebiet sowie eine erhöhte 
Präsenz von Polizei und Ordnungskräften. 
„Wir haben in sehr konstruktiven und ver-
trauensvollen Gesprächen eine tragfähige 
und zukunftsorientierte Koalitionsverein-
barung erarbeitet. Nun gilt es, dies ge-
meinsam Schritt für Schritt umzusetzen und 
konkrete Verbesserungen für Steinbach zu 
erreichen“, so CDU-Vorsitzender Heino von 
Winning.
„Unser Ziel ist es, Steinbach nachhaltig wei-
terzuentwickeln, fi nanziell solide aufzustel-
len und die Lebensqualität der Menschen 
in unserer Heimatstadt weiter zu erhöhen. 
Wir sind davon überzeugt, dass uns dies mit 
unserem ambitionierten Koalitionsvertrag 
gelingen wird“, erklärte Lars Knobloch, der 
Ortsvorsitzende der FDP.
Fraktionsvorsitzender der CDU Christian 
Breitsprecher ergänzt: „Als CDU-Fraktion 
freuen uns sehr, dass wir die bisher schon 
sehr erfolgreiche Arbeit unseres Bürger-
meisters Steffen Bonk, jetzt als Teil einer 
eigenen Koalitionsmehrheit noch effektiver 
unterstützen können. Die partnerschaft-
lichen Beratungen dieser Koalitionsverein-
barungen waren dafür schon ein sehr guter 
Startpunkt.“ 
„Mit dieser Koalition haben wir ein klares 
Ziel: Wir wollen unsere Heimatstadt wei-
terentwickeln und den sogenannten Stein-
bacher Weg in der Kommunalpolitik wei-
terführen. Steinbach wurde in den letzten 
Jahren von allen vier Parteien gemeinsam 
entwickelt. Diese Zusammenarbeit hat da-
für gesorgt, dass Steinbach jetzt dort steht, 
wo es ist, trotz einer zunehmend schwieri-
gen fi nanziellen Situation”, so die Fraktions-
vorsitzende Laura Jungeblut.
Die komplette Koalitionsvereinbarung fi ndet 
sich online auf www.fdp-steinbach.de und 
www.cdu-steinbach.de. CDU und FDP la-
den alle Bürgerinnen und Bürger ein, sich 
aktiv einzubringen und den weiteren Pro-
zess konstruktiv zu begleiten.

 

Nicholas Orth Computer 
Fachbetrieb für Computer + Telefon + Zubehör 

Steinbach (Taunus)   Tel.: 0151-207 80460 
http://www.north-its.de 

Neue grüne Fraktion im Steinbacher Stadtparlament konstituiert sich
Sabine Schwarz-Odewald bleibt Fraktionssprecherin.
Erfahrene und neue Kräfte übernehmen Verantwortung.

Die neu gebildete Fraktion hat sich offi ziell 
konstituiert und ihre Arbeit aufgenommen. 
An ihrer Spitze stehen künftig zwei Frauen, 
während Sabine Schwarz-Odewald über 
langjährige Erfahrung in der Kreis- und 
Stadtpolitik  verfügt, bringt Kerstin Schmitt 
als stellvertretende Fraktionssprecherin 
frische Impulse in die politische Arbeit ein. 
Mit dieser Doppelspitze setzt die Fraktion 
ein klares Zeichen für Kontinuität und Er-
neuerung.
Neben der Wahl der Fraktionsführung wur-
den auch die Mitglieder für die verschie-
denen Ausschüsse benannt. Mit Dr. Gabi 
Grabiger, Christian Trenk, Jan Stricker und 

Dr. Jörg Odewald sind die Voraussetzungen 
geschaffen, um die anstehenden Themen 
engagiert und kompetent zu bearbeiten.
Inhaltlich setzt die Fraktion erste grüne 
Schwerpunkte, insbesondere in den Berei-
chen nachhaltige Stadtentwicklung, Klima-
schutz und Lebensqualität vor Ort. Ziel ist 
es, konkrete Lösungen zu erarbeiten, die 
den Alltag der Bürgerinnen und Bürger ver-
bessern und die Zukunft der Stadt verant-
wortungsvoll gestalten.
Die Fraktion versteht sich als motiviertes und 
engagiertes Team, das mit Tatkraft und Ide-
enreichtum die Entwicklung der Stadt aktiv 
mitgestalten will. Dabei setzt sie auf Zusam-
menarbeit, Transparenz und einen offenen 
Dialog mit der Stadtgesellschaft. Eine konst-
ruktive und verlässliche Zusammenarbeit mit 
allen anderen demokratischen Parteien ist 
dabei ausdrücklich Ziel der Fraktion.

V.l.n.r.: Jan Stricker, Kerstin Schmitt, Sabi-
ne Schwarz-Odewald, Dr. Jörg Odewald, 
Christian Trenk. Es fehlt Dr. Gabi Grabiger 
auf dem Foto.

SPD-Fraktion konstituiert sich
Moritz Kletzka, Pia Sauerwald und Ruben Leinberger bilden die Fraktionsspitze

Die SPD-Fraktion in Steinbach hat sich zu 
ihrer konstituierenden Sitzung zusammen-
gefunden und stellt die personellen Wei-
chen für die kommende Legislaturperiode. 
Nach der Kommunalwahl, bei der die SPD 
23,5 Prozent der Stimmen erzielte, startet 

die Fraktion geschlossen in die neue Wahl-
periode.
Der Einladung des SPD-Vorsitzenden Mo-
ritz Kletzka folgten sowohl die gewählten 
Fraktionsmitglieder als auch deren Nach-
rückerinnen und Nachrücker. In der Sitzung 

wurde der 33-jährige Kletzka erneut zum 
Fraktionsvorsitzenden gewählt. Kletzka, 
verheiratet und zweifacher Familienvater, ist 
in Steinbach aufgewachsen, seit 17 Jahren 
kommunalpolitisch aktiv und arbeitet im In-
novationsbereich der Verkehrsgesellschaft 
Frankfurt.
„Ich freue mich über das erneute Vertrauen 
und meine Wiederwahl zum Fraktionsvor-
sitzenden. Die Kommunalwahl hat uns ein 
neues, starkes Team gebracht. Hierfür gilt 
unser Dank den Steinbacher Wählerinnen 
und Wähler. Mit einem der stärksten Er-
gebnisse im Hochtaunuskreis können wir 
stolz auf unsere Leistung sein, auch wenn 
wir unser Wahlziel nicht vollständig erreicht 
haben. Jetzt richten wir den Blick auf 2031 
und wollen mit klarer sozialdemokratischer 
Politik überzeugen. Für uns gilt dabei: Wir 
fordern nicht nur frischen Wind, wir fördern 
ihn auch aktiv und stellen uns dementspre-
chend personell so auf“, so Kletzka.
Zu stellvertretenden Fraktionsvorsitzen-
den wählte die Fraktion die ebenfalls in 
Steinbach aufgewachsene 67-jährige Pia 
Sauerwald sowie den 37-jährigen Ruben 
Leinberger, beide neu im Parlament. Sau-
erwald war im Kindergartenbereich tätig, 

Leinberger ist Lehrer an einer weiterführen-
den Schule. „Als neu gewählte Mitglieder 
freuen wir uns sehr darüber, von Beginn an 
so aktiv in die Fraktionsarbeit eingebunden 
zu werden. Wir nehmen viele Impulse aus 
dem Wahlkampf mit und wollen diese nun 
konkret einbringen“, erklären Sauerwald 
und Leinberger.
Der SPD-Fraktion gehören außerdem 
Barbara Köhler, Hannah Listing, Andrea 
Rahlwes und Jürgen Galinski an. Knapp 
60 Prozent der Fraktion sind Frauen. Für 
den Magistrat wurden Jürgen Euler und Dr. 
Klaus Weinberg einstimmig nominiert – ein 
klares Bekenntnis zur Kontinuität. Beide 
sind bereits seit 2021 gemeinsam im Ma-
gistrat aktiv. Inhaltlich positioniert sich die 
SPD klar: Sie wird die Arbeit der neuen 
Koalition konstruktiv begleiten und zugleich 
kritisch hinterfragen. „Wir stehen für eine 
sachorientierte Oppositionsarbeit. Sinnvol-
le Vorschläge unterstützen wir, Missstände 
benennen wir klar. Unser Anspruch ist es, 
die Interessen der Bürgerinnen und Bürger 
konsequent zu vertreten“, betont Kletzka. 
Mit einem starken Team und klarer Haltung 
sieht sich die SPD-Fraktion gut aufgestellt 
für die kommenden Jahre.

Die neue SPD-Fraktion inkl. der ersten Nachrückerinnen und Nachrücker im Sitzungszim-
mer des Rathauses

CDU und FDP unterzeichnen Koalitionsvertrag: CDU-Parteivorsitzender Heino von 
Winning und FDP-Parteivorsitzender Lars Knobloch (unten), CDU-Fraktionsvorsitzender 
Christian Breitsprecher und FDP-Fraktionsvorsitzende Laura Jungeblut (oben)

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die folgenden 
Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die Nähe Ihres Telefons, damit sie 

im Notfall sofort griffbereit sind.

F. Lola Omotoye – Fachärztin für innere Medizin
Berliner Straße 7 · Tel.: 98 16 20 · Fax: 98 16 21

Sprechzeiten: Mo – Fr von 8 – 12 Uhr, Mo, Di, Do von 15 – 18 Uhr,

BAG hausärztliche Versorgung Praxis e1
Dr. med. Jörg Odewald Facharzt für Innere Medizin und Pneumologie  

Natalie Barfeld Fachärztin für Innere Medizin
Elisabethweg 1, Tel.: 72477 · Praxis-Homepage: www.praxis-e1.de

Hausärztlich-internistische Praxis Dr. Tim Orth-Tannenberg
Taunusstraße 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo – Fr 7:30 – 11:30,  Mo, Di, Do 13:30 – 17:00 

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de

Frauenarztpraxis Dr. med. Caroline Gstettner, Dr. med. Alexandra Hausberg
Feldbergstraße 1, 61449 Steinbach/Ts.

Telefon: 77 47 und 7 41 91 · Fax: 8 65 75
Sprechzeiten: Mo – Fr 8 – 12 Uhr · Mo, Di, Do 15 – 18 Uhr und nach Vereinbarung

Wichtige Telefonnummern
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elektrotechnik
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• Allgemeine Installationen
• Sanierungen
• Heizungssteuerungen
• Kundendienst

• Sprechanlagen
• Beleuchtungsanlagen
• Netzwerkverkabelung
• VDE & BGV A3 Prüfung

✓ Reparaturen aller Art und Marken
✓ lnspektionen nach Herstellervorgaben
✓ Haupt- und Abgasuntersuchungen

DaimlerstraBe 1 
61449 Steinbach/Ts. 
06171-78018 

Familienbetrieb in Steinbach seit i:972 

Ihr zuverlässiger Partner für beste Malerarbeiten

Peter Meier Malermeister • Eschborner Str. 30 • 61449 Steinbach
Tel.: 06171 - 73 772 • Fax: 06171 - 86 354 • Handy 0171 - 33 23 772

www.maler-meier.de
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Wir sind für Sie da.

◦ Bestattungen aller Art
◦ Bestattungsvorsorge
◦ Erledigung aller

Behördengänge und
Formalitäten

Bahnstraße 11
61449 Steinbach
Tel. (0 61 71) 8 55 52
www.pietaet-mayer.de

Frieden Martin Luther 
"Verleih uns Frieden gnädiglich,
Herr Gott, zu unsern Zeiten.
Es ist doch ja kein andrer nicht,
der für uns könnte streiten,
denn du, unser Gott, alleine.“
Impuls Beim Gottesdienst sagen wir: Lasset uns beten. Martin Luther hat das 
Gebet geschrieben: Verleih uns Frieden. Felix Mendelssohn-Bartholdy hat es 
vertont.  Vielleicht Þnden Sie Zeit, es sich anzuhören. Und um Frieden zu bitten.
Harald Schwalbe 

Freiwilligendienst (FSJ oder BFD) in der Kita St. 
Bonifatius
Ab Oktober oder November 2026 besteht die 
Möglichkeit, in unserer Kita mitzuarbeiten, 
erste oder neue Erfahrung in der Arbeit mit 
Kindern zu sammeln und das Kita-Team zu 
unterstützen. Die Kita-Leitung, Christina 
Jungk und Simon Dittrich, gibt gerne 
weitere Informationen und unterstützt bei 
der Anmeldung über die zentrale Frei-
willigendienststelle. Es können zwei Stellen 
besetzt werden. Gerne können Sie uns eine 
Email schreiben an kita.st.bonifatius-
steinbach@kita.kath-oberursel.de oder 
anrufen unter 06171-73106. 
Christina Jungk, Simon Dittrich, Leitung Kita St. Bonifatius 
„Nachlese“
Am Freitag, den 27. März 2026, trafen sich wieder lesebegeisterte 
Steinbacherinnen und Steinbacher im Lese-Café Dreiklang, um 
interessante Bücher vorzustellen und sich dazu auszutauschen:  

•Anne Gesthuysen „Wir sind doch 
Schwestern“ 

•Dan Brown „The secrets of secrets“ 
•E l k e H e i d e n r e i c h , B e r n d 
Schroeder „Alte Liebe“ 

•Ferdinand von Schirach „Der stille 
Freund“ 

•Harald Jähner „Wunderland - Die 
Gründerzeit der Bundesrepublik 
1955 – 1967“ 

•D a n i e l C o h n - B e n d i t , C l a u s 
Leggewie „Zurück zur Wirk-
lichkeit“ 

• Christoph Wortberg „Gussie“ 
Darüber hinaus wurde auf die kommende Veranstaltungsreihe Frankfurt 
liest ein Buch 2026 hingewiesen. Im Mittelpunkt steht in diesem Jahr 
das Buch „Gott und die Welt. Aufzeichnungen aus der Wiesenau“ von 
Marie Luise Kaschnitz. In der Zeit vom 20.04.2026 bis 03.05.2026 
finden in vielen Orten in und um Frankfurt Buchvorstellungen und 
Lesungen statt. Weitere Informationen finden sich unter www.frankfurt-
liest-ein-buch.de 
Herzliche Einladung zum nächsten Lese-Café am Freitag, den 29. Mai 
2026 von 16 Uhr bis 18 Uhr im Katholischen Gemeindezentrum St. 
Bonifatius! Treffen Sie andere Bücherbegeisterte und tauschen Sie sich 
über Ihre Lieblingsbücher in geselliger Runde bei Kaffee und Tee aus. 
Auch wer nur zuhören möchte, ist herzlich willkommen. Wir freuen uns 
auf Sie/Euch! Susann von Winning, Hiltrud Thelen-Pischke
Plauderbank im Frühling
Am Dienstag, dem 28. April, und Donnerstag, dem 21. Mai 2026, gibt es 
wieder die Möglichkeit, bei einer Tasse Kaffee oder Tee mit 
Pastoralreferent Christof Reusch ins Gespräch zu kommen. Jeweils von 
16-18 Uhr steht die Plauderbank bereit am Gemeindezentrum St. 
Bonifatius, Untergasse 27, Steinbach - und bei schlechtem Wetter im 
Foyer. Christof Reusch 

Der Kammerchor der Erlöserkirche Bad Homburg 
zu Gast in St. Bonifatius: Ein musikalischer 
Hochgenuss
Die St. Bonifatiusgemeinde Steinbach freute sich am Palmsonntag, den 
Kammerchor der Erlöserkirche Bad Homburg willkommen zu heißen. In 
der gut gefüllten katholischen St. Bonifatiuskirche bot das Chorkonzert 
dem Publikum einen musikalischen Hochgenuss. 

Die Meisterwerke der geistlichen Chormusik mit dem Titel „Schaffe in 
mir, Gott, ein reines Herz“, von Johann Sebastian Bach (Motette „Jesu, 
meine Freude“), Johannes Brahms, Carl Loewe und Hugo Wolf wurden 
im letzten Sommer bei einer Chorreise ins Kloster Schöntal einstudiert. 
Bereits vor sieben Jahren war der Kammerchor der Erlöserkirche Bad 
Homburg in St. Bonifatius zu Gast. Mit großer Freude konnten wir die 
Sängerinnen und Sänger unter der musikalischen Leitung von Prof. 
Susanne Rohn nun ein zweites Mal in unserem Haus begrüßen. Das 
Konzert wurde durch Spenden der Pfarrei St. Ursula Oberursel und 
Steinbach, dem Förderverein St. Bonifatius und den zahlreichen 
Spenden der Besucher des Chorkonzerts finanziert. Daraufhin erfolgte 
eine Einladung im Namen des Fördervereins und Ortsausschusses St. 
Bonifatius zu einem geselligen Beisammensein mit Sekt, Wein oder 
Orangensaft und Wasser. In einer angenehmen Atmosphäre ließen viele 
Gäste den schönen Abend ausklingen. 
Christine Lenz, Vorsitzende Förderverein St. Bonifatius 
Kinderkartage und Osterfeier in St. Bonifatius
In der Karwoche trafen sich mit großer Begeisterung jeden Tag etwa 17 
Kinder im Gemeindezentrum St. Bonifatius. Immer stand eine 
Geschichte aus der Bibel im Mittelpunkt. Das Thema Wasser war das 

verbindende Element . Die ers te 
Geschichte erzählte davon, wie Mose mit 
seinem Stab an einen Felsen in der 
Wüste schlug und eine Quelle entstand, 
so dass alle trinken konnten. Es gab 
Wasser in verschiedenen Formen, auch 
als Eiswürfel. Kresse wurde gesät und 
eine Rose von Jericho wurde nach kurzer 
Zeit im Wasser von einer vertrockneten 
Kugel Gestrüpp zu einer grünen, 
lebendigen Pflanze. Papierblumen 
wurden gebastelt und öffneten sich 
ebenfalls beim Einlegen ins Wasser. Am 

zweiten Tag war die Taufe Jesu Ausgangspunkt dafür, über die eigene 
Taufe zu sprechen und über die vielen tollen Fähigkeiten, mit denen Gott 
jede und jeden von uns als seine Kinder beschenkt hat. Kerzen wurden 
gestaltet und aus Stoff kleine Wassertropfen genäht. Die dritte 
Geschichte erzählte davon, wie Wasser auch lebensbedrohend sein kann, 
wenn ein Boot auf dem See in einen Sturm gerät. Jesus beruhigte den 
Sturm mit seinem Wort - und die Jünger staunten über ihn und seine 
Kraft. Mit Donnerrohren konnten die Kinder den Sturm mit Blitz und 
Donner ganz erlebbar machen und eine ganze Flotte von Booten aus 
Papier und Holz entstand. 
Die Fußwaschung beim 
letzten Abendmahl war das 
Thema am Gründonnerstag. 
Zum Waschen wurde farbige 
und nach Kamille duftende 
Seite gerührt und in Formen 
g e g o s s e n . D a s s e l b s t 
gebackene Brot für das 
gemeinsame Essen duftete 
im ganzen Haus und wurde 
im abschließenden Gottes-
dienst geteilt, ganz wie 
Jesus es mit den Jüngern 
gemacht hat. So führten die Kinderkartage durch die Woche, hin zum 
Familienkreuzweg am Karfreitag. Gemeinsam gingen viele Kinder mit 
ihren Eltern und Großeltern den Weg in acht Stationen von der Kirche 
zur Friedhofshalle. Mit der Aussicht auf die Auferstehung am 
Ostersonntag ging so eine sehr lebendige Karwoche in St. Bonifatius zu 
Ende. Einige Kinder waren auch bei der Ostervigil am Ostersonntag-
morgen um 6 Uhr in St. Bonifatius mit dabei. Bereits zum dritten Mal 
wurde dieser festliche Gottesdienst gemeinsam, ohne einen Priester, 
aber mit zahlreichen Akteur:innen gefeiert. Beim anschließenden 
Osterfrühstück saßen viele danach noch bei Osterbrot und vielen 
weiteren Leckereien fröhlich zusammen. Livia Sold
Männerwochenende vom 26.-28. Juni 2026
Das sechste Männerwochenende der Pfarrei St. Ursula findet vom 
26.-28. Juni 2026 im Kloster Jakobsberg statt. Mit dem Thema „Halt im 

Wandel“ wird es in diesen Tagen 
darum gehen, mit welchen aktuellen 
gesellschaftlichen Herausforderungen 
sich Männer im Beruf, im Alltag und 
in der Partnerschaft beschäftigen und 
mit der Frage, was wirklich Halt und 
Stütze im Leben sein kann. Die 
Anmeldung ist über die Gemeinde-
büros möglich. Weitere In-

formationen finden Sie unter https://www.kath-
oberursel.de/leben/maenner
Ein eigener Informationsabend findet statt am 
Mittwoch, 17.06.2026, um 20 Uhr, im kath. Ge-
meindezentrum, Steinbach, Untergasse 27. 
Christof Reusch

GEMEINDEBÜRO: 
Untergasse 27 
61449 Steinbach

(06171) 97980-21 
www.kath-oberursel.de

st.bonifatius-steinbach 
 @kath-oberursel.de

St. Bonifatius
Steinbach

Plauderbank im Frühling 
mit Pastoralreferent Christof Reusch

Es ist wieder an der Zeit, bei einer Tasse Kaffee oder Tee 
ins Gespräch zu kommen. Ich freue mich, wenn Sie 
vorbeikommen, um ein wenig Zeit miteinander zu 

verbringen. Bei schlechtem Wetter plaudern wir im Foyer.

Dienstag, 28 April von 16­18 Uhr

Donnerstag, 21. Mai von 16­18 Uhr

Gemeindezentrum St. Bonifatius   Untergasse 27    Steinbach

Termine St. Bonifatiusgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 26.04.
09:30 Uhr Wortgottesfeier
18:00 Uhr Andacht
Mittwoch 29.04.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Sonntag 03.05.
11:00 Uhr Eucharistiefeier Erstkommunion
18:00 Uhr Andacht zu „Maria - Trösterin der 
Betrübten“

Mittwoch 06.05.
08:30 Uhr Eucharistiefeier 
Donnerstag 07.05.
15:30 Uhr Wortgottesfeier (Haus an der 
Wiesenau)
Sonntag 10.05.
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum 
Europatag auf dem Freien Platz
18:00 Uhr Andacht

Termine St.-Georgsgemeinde
Gottesdienste
Sonntag 26.04.
10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgs-
kirche (Pfarrerin Evelyn Giese) Kollekte: 
Für die Evangelische Weltmission
Sonntag 03.05.
10.00 Uhr „Singet dem Herrn ein neues 
Lied…“ Ein musikalischer Gottesdienst zu 
Kantate mit dem Kirchenchor unter Leitung 
von Malte Bechtold (Pfarrer Herbert Lüdt-

ke) Kollekte: Für die kirchenmusikalische 
Arbeit der EKHN
Sonntag 10.05.
10.00 Uhr ökumenischer Open-Air-Gottes-
dienst zum Europatag auf dem Freien Platz 
(Pfarrer Herbert Lüdtke und Pastoralrefe-
rent Christof Reusch) Kollekte: Für die AG 
Hospiz der EKHN

Veranstaltungen
Dienstag 28.04.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 29.04.
15.00 Uhr Besuchsdienst für Senioren-
geburtstage
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen
Donnerstag 30.04.
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Dienstag 05.05.
16.00 Uhr Konfi rmandenunterricht
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 06.05.
16.00 Uhr Café International
16.00 Uhr orientalischer Tanz für Kinder 
und Frauen

17.00 Uhr Frauentreff am Mittwoch
Donnerstag 07.05.
15.00 Uhr „Wo war ich glücklich?“ Senio-
rencafé „Kaffeeklatsch“
16.00 Uhr Kigabiro Drummer (Jugendraum)
Freitag 08.05.
15.00 Uhr Georgs Flötenband

Gemeindebüro: Tel.: 06171 74876
 Fax: 06171 73073
 @: buero@st-georgsgemeinde.de
Pfarrer Herbert Lüdtke Tel.: 0173 6550746
 @: pfarrerluedtke@st-georgsgemeinde.de
Pfarrerin Evelyn Giese Tel.: 06171 2863027
 @: evelyn.giese@ekhn.de

Ausführliche Informationen zu Gottesdiens-
ten/Veranstaltungen fi nden Sie auf unserer 
Internetseite „www.st-georgsgemeinde.de“.

(Mehr) Demokratie wagen
Tagesausfl ug per Bus mit den Steinbacher 
Horizonten an den Rhein am Samstag, dem 
5. September 2026 zum Willy-Brandt-Zent-
rum in Unkel und zur Konrad-Adenauer-Stif-
tung: Ausstellung, Wohnhaus und Garten in 
Rhöndorf
Kosten für die Fahrt mit dem Bus pro Per-
son 38,00 Euro. Der Eintritt in die Museen 
ist kostenfrei. Für den Mittagsimbiss und 
weitere Verpfl egung kommen Sie selbst auf.
Mehr an Informationen sowie das Anmelde-
formular bitte anfordern bei Barbara Köhler: 
barbara.koehler@iesy.net
Gestaltung des Tages: 
9:00 Abfahrt mit dem Bus, Steinbach (Tau-

nus), Freier Platz 
11:15 – 12:45 Willy-Brandt-Forum, Unkel 
13:00 Mittagsimbiss im Café Profi ttlich in 
Rhöndorf 
Den Nachmittag gestalten Sie nach Ihren 
Wünschen: Besuch der sehr sehenswer-
ten Ausstellung, kleiner Spaziergang zum 
schönen nahegelegenen Friedhof mit Ade-
nauers Familiengrab, auch Peter Scholl-La-
tours Grab liegt dort.
16:00 – 17:00 Führung durch Wohnhaus 
und Garten, nur mit Voranmeldung! 
18:00 Museum schließt 
18:10 pünktliche Abfahrt, mit dem Bus zu-
rück nach Steinbach

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht
für die Konfirmation 2027
Jugendliche, die im Jahr 2027 konfi rmiert 
werden möchten und nach den Sommer-
ferien die 8. Klasse besuchen, melden sich 
bitte im Ev. Gemeindebüro in der Untergas-
se 29 an. (Tel. 06171 74876 oder per Mail: 
buero@st-georgsgemeinde.de) bis 05. Mai 

2026 an. Erscheint bitte zum Anmelde- und 
Infoabend am Dienstag 12. Mai 2026 19.00 
Uhr Christuskirche Oberursel, Oberhöch-
städter Str. 18a, 61440 Oberursel
Ihre Ev. St. Georgsgemeinde im Nachbar-
schaftsraum Oberursel-Steinbach

Individuelle Hilfe, Pflege,
Beratung, Schulung und
Betreuung in der Häuslichkeit,
qualifizierte Wundversorgung,
Aufsuchende Demenzbetreuung
und mehr bei Ihnen zu Hause

Ambulanter Hospiz- und Palliativ-
Beratungsdienst – BETESDA
Telefon: 06173 9263 -26

Vereinbaren Sie einen Termin
für Ihre persönliche Beratung
unter Telefon 06173 9263 - 0

Termine
Samstag 25.04.
ab 10:00 Uhr Gartentag rund um St. Boni-
fatius
Dienstag 28.04.
16:00 Uhr Plauderbank mit Christof Reusch
19:00 Uhr Bibelgespräch
Mittwoch 06.05.
10:30 Uhr Demenz-Gesprächskreis für 

pfl egende Angehörige. Anmeldung bei ig-
senioren@stadt-steinbach.de oder unter 
06171 9160 580
14:00 Uhr Demenzsprechstunde, Anmel-
dung bei Bianca Syhre unter risus.syhre@
web.de oder telefonisch unter 06171 9160 
580. Die Demenzsprechstunde ist kosten-
los.

Hinweise
Mittwochs Vormittag ist der ambulante Hos-
pizdienst St. Barbara vor Ort - Beratung, 
Beistand, Entlastung. Offene Sprechstunde 
für Gespräche und Beratung, aber auch Hil-
fe bei z.B. der Patientenverfügung.
Am Sonntag, 03.05. feiern folgende Kinder 

aus Steinbach die Erste Heilige Kommu-
nion: Paul Belle, Lukas Felix Bohuschke, 
Julia Bratonja, Chiara Derewjanko, Felix 
Martens, Carlotta Winter, Maja Trifunović, 
Benjamin Brechtken, Jasmin  Moura He-
ringer, Alonso Moura Heringer
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